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Abend - Ausgabe .

KlKohoiismns nnd das „ Klaue Kreuz "
.

'
( Eigener Aufsatz für da « „Wiesbadener Tagblatt

" .)

Von R . Gerwa « .

Daß der Alkoholismus , die Trunksucht , eine der größten

Gefahren unseres Volkslebens bedeutet , wird von allen

Seiten anerkannt . Nicht allein , daß das Gist ^
Alkohol de »

Trinker ruinirt an Körper und Geist , auchsür die Wohl¬

fahrt der Familie , der Gemeinde , des Staates

zeitigt der Alkoholismus die schwersten Schäden , indem er

sich als die ergiebigste Quelle der Einzel - und der Massen -

armulh darstellt , jegliches Familienglück dauernd vernichtet ,

die Prostitution fördert und den Sinn für öffentliche Ord¬

nung und Nechtssitte untergräbt . In ganz enormer Weise

leidet der Nationalwohlstand unter der Herrschaft von

„ Dämon Alkohol
" . Thatsache ist cs , daß in Preußen

jährlich 261 , in England 1200 , in der kleinen Schweiz

120 Millionen Mark allein für Schnaps vergeudet werden ,

tlnd an Bier hat Deutschland im verflossenen Jahre die

Kleinigkeit von 662/s Million Liter gebraut und getrunken ,

das macht pro Kopf und Jahr 123,1 Liter ! Da ist cs

kein Wunder , wenn nach statistischen Berichten der 15

größeren Städte der Schweiz von allen vorgekommenen

Todesfällen männlicher Personen über 20 Jahren

bei 10,5 pCt . Trunksucht als primäre oder mit -

wirkende Todesursache bezeichnet wird .

Wir dürfen aber nicht der Meinung sein , daß der

Alkoholismus seine Opfer nur in den niederen und nied¬

rigsten Volksschichten suche , nein , auch unter den höheren

Klaffen wüthet die Seuche in unheimlicher Weise , Unter

den im Zeitraum von lOJahren in der I) r . v . Etremallschen

Heilanstalt zu Ahrweiler aufgenommenen , ausschließlich den

wohlhabendsten und gebildetsten Kreisen angehörigen 755

geisteskranken Männern litten nicht weniger als 85 , das heißt

11,4 pCt . , an Delirium pot . , chronischem Alkoholismus und

alkoholischen Geistesstörungen , lind welchen unheilvollen

Einfluß die Trunksucht auf die Häufigkeit und Art der

Verbrechen ausübt , das haben die Untersuchungen Baers in

schlagendster Weise . gezeigt . Nach ihm waren von den

32,837 Strafgefangenen der deutschen Gefängnisse 13,706

Trinker , was einem Prozentsatz von 41,7 entspricht . Hiu -

fichilich der verschiedenen Arten Verbrechen stellte er fest , daß

bei Mord 46,1 pCt . — Todtschlag 63,2 pCt . — schwerer

Körperverletzung 74,4 pCt . — Körperverletzungen leichterer

Art 63 pCt . — Widerstand gegen die Staatsgewalt

76,5 pCt . und Vergehen gegen die Sittlichkeit 77 pEt . aller

Fälle in der Trunkenheit begangen wurden .
- Das sind erschreckende Zahlen , und cs wird ein -

leuchten , daß hier energisch eingegriffen werden muß ,

zumal bei der immer mehr sich steigernden Alkoholreklame

naturgemäß der Alkoholverbrauch stetig wachsen und unser

Volksleben immer empfindlicher schädigen wird . Zu einer

iMlich ernstlichen Bekämpfung des Alkoholismus müssen

Staat und Gesellschaft Hand in Hand gehen . In der

Thal haben wir in Deutschland seit Jahrzehnien Be -

itrebungen , die eine diesbezügliche Gesetzgebung verlangen ;

aber diese Bestrebungen sind bis heute unpopulär und ihre

(Nachdruck verboten .)

Der erste Taimenlnmm .

Wcihnachtsg - schichte von M . Prtgge -Brook .

Im Norden der Ncichshauptstadt , wo die hohen Micths -

kcsernen der kleinen Leute sich erheben , wohnte auch Gottlieb

Müller , ehemaliger Fuhrwerksbefitzer , der jetzt den stolzen

Titel Partikulier führte . Das gefiel ihm besser als das

eräuchlichere
Wort Rentier , man kann sich Allerlei dabei

fett , pflegte er zu sagen . Von seinen Ersparnissen hatte

brave Gottlieb sein Haus gekauft , dasselbe , in dem er

20 Jahre sein Fuhrgeschäft betrieben Halle , und es ge¬

währte ihm in seinem beschäftigungslosen Dasein einige

Unterhaltung , vom Fenster seines Berliner Zimmers aus

die Vorgänge auf dem Hofe zu betrachten , wobei er sich

dann jedesmal freute , des ewigen Aergers mit Pferden ,
' iktschern und Futtcrhändlern enthoben zu sein . Das war

« ber auch so ziemlich sein einziges Vergnügen .

Gottlieb war verhcirathet und lebte mit seiner Frau ,

HK wie er selbst , die Mitte der Vierzig überschritten halte ,
tu gutem tÄnvernehmen . Dennoch konnte man sich ein

freudloseres Paar kaum denken , und in der Nachbarschaft

behauptete man , die Müllers könnten nicht einmal lachen ,
gesehen Hütte es wenigstens noch kein Mensch . Es herrschte

iwischen ihnen eine gewisse süßsäuerliche Freundlichkeit , ein
^ ebcneinanderleben ohne Interesse . Sie kochte ihrem Manne

pünktlich seine Leibspeisen , stopfte die Strümpfe und besorgte
Mt Hülse einer Aufwartfrau den kleinen Hausstand , weiter

haste sie ihm nichts zu sagen . Mullers halten erst fpät
^

ge -

-heirathet , er mußte damals sehr fleißig sein und seine Frau
hatte auch nach besten Kräfte » von ihrem Theil zum Wohl¬

stand mitgeivirkt . Nun sie Zeit hatten , auch einmal au

Anderes , >vic Arbeit und Geschäft , zu denken , fand sich
' s ,

daß beiden die Fähigkeit , zu genießen , abhanden gekommen war .

Vielleicht wäre das anders gewesen , hätte das Ehepaar

Kinder gehabt , allein der kleine Knabe , den Frau Müller

im ersten Jahr ihrer Ehe ihrem Gottlieb geschenkt , halte es

zu trübselig und langweilig bei ihnen gefunden und war

nach kurzem Dasein wieder geschieden .
Sie hatten beide ihren August tief betrauert , auch wohl

gehofft , es werde sich Ersatz sür ihn einstcllen , als sich aber

diese Hoffnung nicht erfüllte , gingen sie weiter in Arbeit

und Mühsal auf , bis die Erinnerung nach und nach verblaßte .

Es war am Vorabend von Weihnachten . Frau Müller

saß nm die elfte Stunde am Fenster ihrer Vordcrstube und

sah , ihren großen Strickstrumpf in der fleißigen Hand , auf

die von Menschen augcfüllte Straße hinab , wo cs heute

noch lebhafter zuging als sonst .

Väter keuchten unter der Last des Tannenbaums , den

sie den Ihrigen zum Feste nach Hause schleppten , während

aus ihren Taschen verheißungsvolle Packete hcrvorlugtcn ,

Mütter mit hoch bepackten Tragkörben , die außer den noth -

wendigen Wirthschaftsbedürfuissen Mancherlei enthielten , be¬

stimmt , die Herzen der Kinder zu erfreuen , eilten heimwärts ,

ohne wie sonst sich Zeit zur Unterhaltung zu gönnen .

„ Es ist doch ein rechter Unsinn mit der Weihnachts¬

feier,
" wandte sich Frau Müller an ihren Gatten , der , un¬

fern von ihr auf dem Sopha sitzend , sich mit der Zeitung

beschäftigte . „ Sich
'

doch nur her , das rennt und läuft und

gicbt sein bischen Geld aus , ohne au di « theuren Zeiten

zu denken . Um Neujahr geht dann wieder das Gebarme

um die Miethe los und wir können den Schaden tragen . "

gesetzgeberischen Anträge haben zur Zeit noch gar wenig

Aussicht , wirklich Gesetz zu werden . Da bleibt denn der

Gesellschaft allein der Kampf gegen die Trunksucht . Und

das muß man sagen , es geschieht viel , diesem „ Erblaster

der Deutschen
" den Garaus zu machen . Es ist hier nicht

meine Aufgabe , eine Geschichte der Mäßigkeits - und Ent¬

haltsamkeitsbestrebungen überhanpt zu geben . Nur soviel

sei gesagt , daß die ersten Anfänge englisch - amerikanischen

Ursprungs sind , als „ Spleen
" anfangs bei uns verlacht ,

dann aber aufgegriffen und eifrig weiter gepflegt wurden .

Der „ Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke " ist

zur Zeit der Hauptträger des MäßigkeitSgedankens , und er

darf sich einer stattlicheit Mitgliederzahl rühmen . Allein es

ist ein nicht unbedenklicher Punkt in seinen Bestrebungen ,

daß er eben nur den Mißbrauch des Alkohols verhüten

will , den müßigen Genuß desselben jedoch unbedenklich ge¬

stattet . Sittlich starken und in ihrem Charakter gefestigten
Personen gegenüber mag das ja angebracht sein . Wie aber

steht es mit teil sittlich Schwachen , den Gewohnheitstrinkern ,

die , wenn sie erst einen Tropfen des GifteS genossen haben ,

nicht mehr im Stand sind , dem Reiz desselben zu widerstehen ?

Hier ist , soll der Trinker überhaupt gerettet werden , die Radikalkur

die beste , völlige Enthaltsamkeit das einzig richtige Heilmittel .

Damit wären beuu auch schon die Ziele des Vereins

vom „ Blauen Kreuz
"

angedeutet . Statuarisch bezweckt
derselbe „ Bekämpfung der Trunksucht und Förderung der

Mäßigkeit
" . Das „ Blaue Kreuz

" ist politisch und kirchlich voll¬

ständig neutral , kennt auch keine gesellschaftlichen Unterschiede ,
unter ihm vereinigt sich der Vornehmste mit dem Geringsten . In

See bei Niesky hat Gras zur Lippe einen Verein gegründet ,
und Graf Lüttichau leitete das erste öffentliche Fest ein .

Hauptsächlich wendet sich das „ Blaue Krcuz
" an

notorische Trinker und Schwache und sucht sie zu gänz¬

licher Enthaltsamkeit zu bewegen . Wer dem Verein

beitreten will , muß sich schriftlich zu völliger Abstinenz

verpflichten , und zwar kann er , je nachdem er sich selbst

Zutrauen schenkt , dem Genuß von Spirituosen auf 1 , 2 , 3 re .

Monate , auf Jahre oder aus Lebenszeit entsagen . Bricht er sein

Versprechen , so ist er verpflichtet , die Mitgliedkarle sofort

an den Vorsitzenden des Vereins abzugebcn . Das hat jedoch

keinerlei Nachtheil für ihn , da er sich sofort wieder für eine

neue Zeit verpflichten kann und jeglicher Unterstützung und

Aufrichtung durch den Verein gewiß fein darf . Haben sich

junge Leute unter 16 Jahren dem Verein angeschlossen , so

bilden diese unter der Bezeichnung „ HoffunngSbund "

eine besondere Abtheilnng des Vereins .

Auf weitete Kreise einzuwirken sucht das „ Blaue Kreuz
"

durch Vorträge , durch Hausbesuche , durch Vertheilung ge¬

eigneter Schriften und . vor Allem durch das Vorbild feiner

Mitglieder . Das Letztere ist ein zwar stilles , aber ein desto

nachdrücklicher und nachhaltig wirkendes Propaganda - Mittel .

Durch das eigene Vorbild völliger Enthaltsamkeit wird der

Agitator unter den Trunksüchtigen mehr erreichen , als durch

alle übrigen Mittel . Es wäre im Interesse der guten Sache

gelegen , wenn eine möglichst stattliche Anzahl gesellschaftlich

hochstehender Personen dieses schöne Vorbild geben nnd sich

für einen kürzeren und längeren Zeitraum zu voller Ab¬

stinenz verpflichten wollten . Daß man bem „ Blauen Kreuz
"

eine sociale Bedeutung beimißt , daß man seine stille , stete

Thätigkeit würdigt , das beweist der Zuschuß , den unter

andern die Städte Hamburg und Barmen dem Verein mit

e 500 Mk . jährlich gewähren . Man hat mit Dank an¬

erkannt , daß durch die Arbeit des „ Blauen Kreuz
" die

Armenlasten geringer wurden .
Was bietet aber der Verein feinen Mitgliedern als Er¬

satz für beu Alkohol ? Nirn , so ziemlich das , was alle

gemeinnützigeu , namentlich auf Einschränkung des WirthShans -

lcbens dringende Vereinigungen bieten : Lesehallen , Kaffee -

Hallen uni ) Speiseanstalten . Die Einrichtungen derselben

sind auch dieselben wie überall , bedürfen also keiner näheren

Erläuterung . Eins aber darf nicht unerwähnt bleiben :

Obwohl kirchlich neutral , betont das „ Blaue Kreuz
"

haupt¬

sächlich das religiös - erziehliche Moment . Erfahrungs -

gemäß kann es dasselbe gar nicht entbehren , um dein sittlich -

schwachen Trinker einen sittlichen Halt zu geben .

Nun noch einen Blick auf die Geschichte des „ Blauen

Kreuz
"

. Gegründet am 21 . September 1877 durch den

Pfarrer Louis Lucien Rochat im Anschluß an den Kongreß

„ zur Hebung der Sittlichkeit " in Genf , machte sich um seine

Verbreitung vorerst in der Schweiz besonders Pfarrer

Bouret verdient . Von der Schweiz aus griff die Bewegung

nach den angrenzenden Ländern über nub nach zehn Jahren

bestanden überhaupt 208 Ortsvereine , in Deutschland

deren 27 . 'Nachdem 1886 auf dem Kongreß zu La Chaux

de Fonds internationale Statuten genehmigt waren , nahm

auch der Verein einen neuen Aufschwung und am (Silbe des

Jahres 1898 bestaubt » :

in der Schweiz 341 Orlsvecciue mit 14358 Mitglicbern ,

„ Deutschland 133 „ „ 6070 „

„ Dänemark 8 „ „ 500 „

„ Ungarn 10 „ „ 278 „

„ Palästina 1 „ „ 11 „

„ Frankreich 54 „ „ 1861 „

„ Belgien 8 „ „ 226

Summa 555 Ortsvereine mit 23304 Mitgliedern .

Von den 6070 deutschen Mitgliedern find 3698 Männer

und 2372 Frauen ; gewesene Trinker sind 1773 , von denen

haben 926 für 1 Jahr , 130 für 5 Jahre , 9 für 10 Jahre

völlige Enthaltsamkeit durchgesührt , ein gewiß sehr günstiges

Resultat . Unter der umsichtigen Führung von Oberstleutnant

v . KnobelSdorf - Berlin als 1 . und dem Pastor G . Fischer -

Essen als 2 . Vorsitzeuden blüht der Verein in Deutschland

von Jahr zu Jahr mehr auf und jedenfalls füllt der nüchst -

jührigr Bericht noch bebculcnb günstiger aus .

Was nun die Bethciligung am Verein vom „ Blauen

Kreuz
"

speziell in Wiesbaden und seine Thätigkeit hierorts

anbelaugt , so können wir zwar vorläufig nur eine kleine

Zahl , etwa 20 , Anhänger ausweisen , hoffen jedoch — die

Veieinigiing bestehl erst seit April dieses Jahres — eine

recht erfolgreiche Thätigkeit entwickeln zu können , zumal 6

von den Mitgliedern agitatorisch eifrig wirken .

Schließlich ein Wort an die Mäßigkeitsvereine : Diese

Zeilen sind nicht geschrieben , mit denselben den Fehdehand¬

schuh hinzuwerfen , wenn das „ Blanc Kreuz
" mich von jenen

eine etwas abweichende Ansicht vertritt . Beide kämpfen

gegen beu gleichen Feind und da kann man zwar „ getrennt

marschiren
" und doch „ vereint schlagen

"
. Nicht heiße es :

„ hie mäßig
" und „ hie enthaltsam

"
, sondern jeder Streiter

sei auf dem Kampferfeld herzlich willkommen , wenn er es

nur ernst meint und auf seine Art rücksichtslos zuschlägt .

„ Laß nur , Mutter,
" Müller nannte seine bessere Hälfte

mit Vorliebe so , „ die armen Leute wollen doch auch waS

fürs Herz haben . Immer , wo
' s hingehört . Wir haben ja

unser Lebtag keinen Tannenbaum gehabt und cs war auch

nicht nöthig , aber wer so ein paar kleine Krabben um sich

Herumspielen sicht , der muß ihnen doch ihre Freude lassen .
"

Mutter wollte etwas erwidern , aber ein leises Klopfen

au der Thür hielt sie zurück . Die Aufwartefrau trat ein ,
die im Hinterhause wohnte .

„ Ich wollte sagen , daß ich fertig bin , Madam, " meldcle sie

bescheiden . „ Und wenn Sie nichts mehr zu thuu haben , möcht
'

ich nun auf dem Weihnachtsmarkt für meine Fünfe einkaufen .
"

„ Sie können gehen , Schneidern,
"

entgegnete Fran Müller

eifrig und warf der Frau einen mißbilligendcn Blick zu .

Die Frau wandte sich an der Thür nochmals uni .

„ Wissen die Herrschaften schon : die Nacht ist dem

Kutscher Wilms seine junge Frau gestorben gleich mit bem

Kleinen . Sie kennen WilmS boch noch , Herr Müller , er

war ja wohl noch drei Jahre bet Ihnen im Geschäft und

wohnt ja auch in Ihrem Hinterhause . "

„ Der arme Kerl,
" bedauerte Müller . „ Ist soweit ein

ordentlicher Mensch . War da nicht , schon ein kleiner Junge

von ein paar Jahren,
" wandle er sich an die Frau .

„ Ein allerliebster Kerl, " bestätigte die Schneiderin . „ So

was Hübsches haben Sie lange nicht gesehen , und waS die

Fran war , so hielt sie ihn auch sauber und ordentlich . DaS

arme Wurm ! Nun muß er wohl in die Ziehe , demt halten

kann ihn der arme Mann doch nicht .
" Mit einem eiligen

„ Adieu auch
" war sie draußen .

Das Ehepaar schwieg still , nur vom Sopha her drang

ein tiefer Seufzer aii das Ohr der strickenden Frau .
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Denischrs Kelch .

Kirschner .
L . K erlitt , 21 . Dezember .

Die Bestätigung des Biirgermeisters Kirschner zum Ober¬
bürgermeister von Berlin soll nahe bcvorstehen . Auf dies
Ereigniß war man schon durch die gemeinsame Audienz des
Ministers des Innern , des Kabinctlscbefs v . Lucanus und
des Polizeipräsidenten v . Windheim beim Kaiser ( am
Mittwoch Vormittag ) vorbereitet . Es ist nach unseren Mit -
theilnugen anzunehmen , daß der Bestätigung jetzt wirklich nichts
mehr im Wege liegt , daß Berlin also nach vollem °/» - jährtgen
Interregnum endlich den Mann des allgemeinen Vertrauens
zum Oberbürgermeister bekommen soll . Man hat den
Eindruck , daß die bekannte Entscheidung des Ober¬
verwaltungsgerichts in Sachen des Friedhofportals den
verantwortlichen Personen , deren Rath der Kaiser ein¬
geholt hat , ungemein gelegen gekommen ist , um
eine Maßregel zu empfehlen , die auch ohne jenes
llrtheil nicht länger hätte hinansgeschoben werden können .
Man muß sich daran erinnern , daß das Staatsministerium
schon im Frühjahr die Bestätigung Kirschners empfohlen
hatte . Herr v . d . Recke selber hat seiner Zeil dem

Abgeordnetenhaus hiervon Miltheilung gemacht . Somit
kann man nicht sagen , daß das Staatsministerium sich durch
die Friedhofportalsftage hat bestimmen lassen , gegen die
Wahl des Herrn Kirschner Stellung zu nehmen , und diese
leidige Portalsfrage hat ihre Wirkung nur in jener Sphäre
geübt , wo die verfassungsmäßige Verantwortlichkeit der
Minister ihre Schranken findet . Für die Sache kommt es
ja auf Eins hinaus , ob der Verlauf so oder so gewesen ist ,
nicht gleichgültig aber ist es und bleibt es , ob das Staats¬
ministerium grundsätzlich in der Lage ist , den ihm zn -

stehenden Einfluß mit praktischer Wirksamkeit geltend
zu machen oder nicht , und diese Frage kann für
den vorliegenden Fall , wie die Dinge es gezeigt haben ,
eben nicht bejaht werden . Es war ein für die Regierung
günstiger Zufall , daß der höchste Verwaltungsgerichtshof in
der Portal - Angelegenheit so , wie geschehen , entschieden hat .
Wäre das Urtheil zu Gunsten des klägerischen Magistrats
ausgefallen , so würde Herr Kirschner auch jetzt noch nicht
bestätigt werden , mährend ein Zusammenhang zwischen beiden

Angelegenheiten überhaupt nicht hergcstellt werden kann .
Denn wenn es der Wille des Herrn Kirschner war , der sich
in dem Beschluß der städtischen Körperschaften , betreffend
die Errichtung eines würdigen Portals , ausgedrückt hat , so
bleibt dieser Wille als Gesinnungsausdruck unverändert , ob
er nun ausgeführt werden kann oder nicht .

Die friedlichen Konservativen .
Im Rathe der Konservativen ist beschlossen worden , dem

Fürsten Hohenlohe vorläufig nicht weiter an den Wagen zn
fahren . Die „ Kreuzzeitung " wie die „ Deutsche Tages¬
zeitung

"
quittiren für die persönliche Auslassung in der

„ N . A . Z . " mit Wendungen , die Alles eher , als die Ab¬
sicht einer Verschärfung des vorhandenen Gegensatzes zeigen .
In der „ Kreuzzeitung

"
geschieht das im Tone großmüthigen

Verzeihens , als ob dies Blatt so ungefähr die Macht hätte ,
zu lösen und zu binden . In , der „ Deutschen Tages¬
zeitung

" wird nach den rustikalen Gewohnheiten des

bündlerischen Organs ein etwas derberer Ton an¬
geschlagen , aber allzu kriegerisch klingt er auch nicht .
Man darf sich durch diese Bekundungen sanftmüthigcr
Regungen natürlich nicht beirren lassen , die Konservativen
stehen zum Reichskanzler heute « icht anders , als gestern und

vorgestern , aber sie haben gemerkt , daß es für den Augen¬
blick keinen Zweck hätte , diesen Staatsmann stürzen zn
wollen , und so vertagen sie ihre Feindschaft auf gelegencre
Zeit . In diesem Verzicht auf weitere Unhöflichkeiten und

„ Enltäuschungs " - Zeugnisse nachLimburg - StirumschemMuster
spricht sich hinlänglich deutlich ans , daß jener einflußreiche Herr ,
der die Drähte der konservativen Politik zu lenken pflegt ,
inzwischen ebenfalls die Ucbcrzeugung gewonnen hat , es sei für
jetzt nichts zu machen . Was die Etatsdebatte in dieser Hinsicht
an den Tag gebracht hat , namentlich in und mit der Rede des

Herrn v . Miquel , das bekommt jetzt also seine noch stärkere
Bekräftigung . Fürst Hohenlohe hat nicht umsonst den Ruf
eines geschickten Diplomaten : er hat ihn abermals bewiesen .

Zum neuen Weingesetz - Entwurf .
Mit dem neuen Wemgesetz - Entwurf ist man im Rhein¬

gau zufrieden , an der Mosel aufs Aeußerste unzufrieden .
Der Entwurf will u . A . polizeiliche Kellerkontrollen ein¬

führen . Am Rhein erblickt man darin eine Nothwendigkeit ,
um dem uulauteren Wettbewerb entgcgeutreten zu können ;
an der Mosel wird geurtheilt , daß diese Bestimmung nur
von dem Neide anderer Gegenden auf das wunderbar rasche
Aufblühen der Weinbaugebiete an Mosel und Saar ein -

gegebcn worden sei . Zum Organ dieser Anklagen und
Beschwerden macht sich in einem sehr lebhaft gehaltenen
Artikel die „ Trierische Zeitung

"
. Die uneingeschränkte

polizeiliche Kellerkontrolle erscheint dem Blatt als Ausnahme¬
zustand wie unter dem Socialistengesetz . Der Entwurf sei
ein „ Erdrosselungsgesetz "

. Das sind starke Worte , deren

Berechtigung oder Nichtberechtigung jedenfalls im Reichstag
sehr sorgfältig wird geprüft werden müssen .

* * *
* fiof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist

infolge von Erkältung unpäßlich und hat aus diesem Grunde be¬
stimmt , daß die Einweihung des neuen Offiziers -Kasinos dcS Gardc -
Fnß -Artilterie -RegimentS in Spandau , die heute Freitag im Beisein
des Kaisers stattfindcu sollte , bis nach Neujahr zu verschieben ist .

* Kerlin , 22 . Dezember . Nach dem hier eingcgangenen Bericht
der Kommandeure der Schulschiffe „ Stosch " und „ Moltke " sind
die Beschwerden der Deutschen in Puerto Cabello über ungenügenden
Schutz Seitens der „ Stosch "

gelegentlich der Beschießung der Stadt
durch die venezulanischcn Truppen und Kriegsschiffe unbegründet .
Der durch die Presse gegangene Bericht aus Puerto Cabello , dessen
Wortlaut mit einer von den Deutschen an den Kaiser gerichteten
Jmmedint - Eingabe übercinstimmt , bewegt sich, der „ Nord

'
d . Allgem .

Ztg .
"

zufolge , in Uebertreibungen und enthält eine Reihe un¬
zutreffender Darstellungen . Der Kommandant der „Stosch " handelte
nach Lage der Berhältiiisse durchaus korrekt . Er hatte den Schutz
der Deutschen von dem Schiffe „ Nixe

" übernommen und denselben
nach bestem Können weiter geführt . Bei der Beschießung wurde
ein deutsches Gebäude beschädigt . Der durch die ganze kriegerische
Aktion unseren Landsleuten zugefügte Materialschaden belief sich
nach ihrer Angabe auf 1OOO Francs und wurde von den Be -
theiligtcn nicht einmal auf dem Konsularwege reklamirt . Weder ist
deutsches Eigenthum verloren , noch ist einem der deutschen Staats¬
angehörigen ein Haar gekrümmt worden .

Zur Feier der Jahrhundertswende wird der evangelische
Obcrnrchenrath Bestimmungen erlaßen , nach welchen überall da ,
wo die Verhältnisse es gestatten , mit Beginn de « neuen Jahr¬
hunderts ( das neue Jahrhundert beginnt in Wirklichkeit erst mit
dem 1 . Januar 1901 . D . R .) beziehungsweise in der Morgenfrühe
des 1 . Jmmar Choräle von den Tbürmen geblasen werden sollen .
Auch ist Leitens der Geistlichen auf thunlichst feierliche Ausgestaltung
der Jabresschluß -Andacht Bedacht zu nehmen .

Der „ National -Zeitnng
" wird bestätigt , daß der ehemalige

Staatssekretär des Neichsschatzamtes , Freiherr v . Maltzan -
Gueltz , zum Oberpräsidentcn von Pommern ernannt worden ist .

Wie ein Berichterstatter meldet , ist dem Reichsbaukpräsidcnten
Dr . Koch vom Kaiser die Verleihung des Adels gleichzeitig mit
Dr . © t e iu »e n S angetragen worden . Dr . Koch habe jedoch gebeten ,
auf diese Auszeichnung verzichten zu dürfen .

In Arbeiterkreisen cirkulirt das Gerücht von einer Massen -
Aussperrnng der Bauarbeiter . Die Leiter der großen Bau¬
firmen sollen in einer dieser Tage stattgehabten Besprechung sich
dahin geeinigt haben , den täglich wachsenden Forderungen der im
Baugewerbe thätigen Arbeiter durch eine Gencralaussperrung jh
begegnen . Die Aussperrungen sollen nach Weihnachten in Berlin
bet passender Gelegenheit beginnen und später über das ganze Reich
ausgebreitet werden .

* Rundschau im Reiche . In der in Königsberg ab¬
gehaltenen Jahresversammlung des Bundes der Landwirthe
für Ostpreußen machte Reichstagsabgeordneter Dr . Oertcl die Mit -
theilung , daß auch an die Oberförster die Mittheilung ergangen
sei , sie möchten wegen der kanalfeindlichen Haltung des Bundes
aus demselben nustreteir .

Ausland .
* Grslerrrich - Ungar » . Dar Kabinett Clary wurde gestern

Vormittag vom Kaiser in Abschieds - Audienz empfangen .
Graf Clari ; wurde durch das Großkrcuz des Leopolds -OrdenS aus¬
gezeichnet . Sodann empfing der Kaiser den neuen Minister -
präsidenien Wittek , welcher folgende Ministerlisie vorlegte : Wittek ,
Vorsitz und Eisenbahnen , Welsersbeimb , Landes -Vcrtbeidiaiing ,
Stummer , Inneres , Schrott , Justiz , Stribal , Handel , Jorkasch -Koch ,
Finanzen , Blumenfeld , Ackerbau , Berndt , Unterricht und Chlendowski ,
Minister für Galizien . — Im österreichischen Herrenhaus beantragte
Hofrath Czyhlarz die dringliche Behandlung des Gesetzes über die
Aufhebung des Zeitungsstempels . GrafSchönborn spricht
Nanien « der Rechten gegen die Dringlichkeit , weil die Aufhebung
des Zeitungsstempels im Causalnexus stehe mit gewissen Reformen
des Preßgesetzes . Die Dringlichkeit wird mit knapper Majorität
angenommen : dagegen war , wer hätte es anders erwartet , die ge -
sammte Rechte , ausgenommen Rieger , Mck -ejski , Harrach , Montec -
cucoli , Jagie , Berger und ein Theil der Mittelpartei . Rach Er -

Nach dem Mittagbrod ruhte das Ehepaar , und gegen drei

Uhr Nachmittags pflegte Frau Müller ihren Gottlieb zu
wecken und mit ihm Kaffee zu trinken . Heule lag er mit

offenen Angen in seinem Stuhl .

„ Mir thut der arme Kerl , der Wilms , so leid , Minna, "

sagte er zu seiner Frau . Sie füllte zum zweiten Male den

dampfenden Trank in die Tasse , da pochte es und auf das

„ herein
"

erschien ein junger kaum 23 - jähriger Mann auf der

Schwelle , der traurig und geduckt um sich blickte . Im Arm

trug er ein Kind , einen etwa 3 - jährigen -bildschönen Knaben .

„ Nichts für ungut , Herr Müller,
"

begann Wilms,
'
denn

er war es und schlug die Augen nieder . „ Sie werden wohl
gehört haben , wie mir ' s ergangen ist . Die Nacht ist meine

Frau gestorben und eben hat man sie abgeholt . Da möchte
ich Sie schön bitten , ob Sie die Wohnung nicht schon zu
Neujahr wieder nehmen wollten . Ich kann sie nicht behalten ,
denn mein Kind muß ich nun von mir geben und das ist
wohl das Aergste, " er schwieg , von Schluchzen unterbrochen .

» Ja , ja , für den Tod ist kein Kraut gewachsen,
" be¬

dauerte der theilnehmende Partikulier .
Seine Frau war au das Kind herangetreten , das mit

blitzenden Augen um sich sah . Es hatte schöne schwarze
Augen , die wie Diamanten blitzten . Mitleidig sah die

Kinderlose in das blühende Gesicht .
Da , war ' s Zufall , Instinkt , oder fand das Kind in dem

ernsten Gesicht der betrachtenden Frau jenen Zug des

Wohlwollens , den erwachsene Menschen bislang nicht hatten
bemerken können , wer will das entscheiden ? Genug , es

streckte seine Arme aus und rief in bittendem Ton :

« Nehmen , nehmen .
"

„ Das könnt ' Dir so passen , kleiner Racker, "
scherzte

Gottlieb , unterbrach sich dann aber selbst in fassungslosem
Staunen , als er sah , daß seine Frau bereitwillig zugriff
und das Kind vom Arme des Vaters in ihre eigenen nahm .

Ter Kleine war nicht blöd , vergnügt griff er nach den

laugen goldenen Ohrgehängen , die Frau Müller trug , und

begann damit zu spielen . „ Wie heißt er denn ? "
fragte sie .

-
„ August,

" erwiderte Wilms , „ er wird im nächsten Monat
3 Jahre alt .

"

Das Ehepaar sah sich in die Augen . Sie verlegen ,
schüchtern fast , er erstaunt , doch nicht unwillig .

„ Wenn Sie wollen , Wilms , so könnten Sie den Kleinen

mal hierlassen,
" meinte Gottlieb Müller jetzt etwas zögernd .

„ Wenigstens für die ersten bösen Tage . Wollen seh
' n , wie

er sich macht .
"

„ Oh , Herr Müller , das kann ich ja gar nicht verlangen,
"

rief der gerührte Vater ans . „ Was das wohl für ein
Glück für August wäre , und ich könnte ihn doch auch noch
manchmal seh

' n " .

„ Immer sachte , nur nichts versprechen,
" verwahrte sich

der biedere Partikulier . „ Wollen seh
' n , was sich thun läßt .

Und nun gehen Sie , eh
' der Junge unruhig wird und Sie

nicht fortlassen will .
"

Damit bekomplimcntirte er den froh Uebcrraschten zur
Thür hinaus . Der kleine August sah ihm ruhig nach , Nicht
eine Thrüne weinte er seinem Vater nach , zu sehr war er
in die Betvnnderung der Ohrgehänge vertieft . Frau Müller

aber ging vergnügt mit ihrem neugewonnenen Spielzeug

hin und her , ein bischen sinnend , in ihren Augen lag ein

froher Scbein , den ihr Mann sich nicht erinnerte , je an

ihr gesehen zu haben . Still setzte er sich wieder hin .

„ Nun zieh
' Du aber mal die Stiefel an , Vater, " er¬

munterte sie ihn eifrig , „ Du mußt gleich über den Hof , die

Schneidern rufen , sie soll die Betten von unferm August
von der Bodenkammer holen , damit sie zur Nacht hübsch

angewärmt sind .
"

„ Du wolltest wirklich , Minna ? "

„ Ach was , das ist Christenpflicht, " schalt sie ungeduldig .

ledignng der Tagesordnung empfahl der Referent der Bud » ,.
Kommission , Hofrath Beer , die Annahme des Gesetzes wegen Äns .
hebung des Zeitungsstempels am 1 . Januar 1900 und beantragte ]
eine Resolution auf Einbringung einer Preßnovelle . Das Gesetz t
wird in zweiter und dritter Lesung angenommen ; ebenso die Reso .
lution von Beer .

* Frankreich . Bei dem Komplottprozeß , bei dem DöroulLde
wie gemeldet , verurtheilt wurde , ging es ziemlich toll zu . Die '

- Frankfi Ztg . " ließ sich darüber aus Paris berichten : Rach der
Replik des Vertheidigers Cbcnu erhebt sich Derouläde und schreit :
Dieses Gericht besteht aus Knechten der Regierung ! Präsident

galliöres
: Sprechen Sie von den versammelten Richtern oder von , j

ertrcter der Staatsanwaltschaft ? Dörouledc : Von diesem und i
von jenen ! Präsident : Sie überlegen nicht , was Sie sagen ', :
Döroulöde : Ich überlegte so gut , daß ich trotz meiner Körper -

'

schmerzen hierherkam ! Sie Alle sind infame Richter , eine Schande
für Frankreich ! ( Furchtbarer Tumult im Hause .) Staatsanwalt
Bernard : Ich brauche nicht viel Worte zu verlieren ; ich
beantrage den Ausschluß Däroulödes von allen Sitzungen ,
um der Justiz Achtung zu verschaffen ! Döroulöde schreit

'

dazwischen : Hier gießt es keine Justiz ! Je mehr Sie mich
'

treffen , desto mehr steige ich in der Ächtung des Landes ! Der !
Staatsanwalt fährt fort , gegen Dsronlöde weiterhin die Bestrafung
wegen Beleidigung des Gerichts zu beantragen . Däroulöde : Si « i
sind Alle Banditen ! Unter unglaublichem Tumult schließt bet ’

Präsident die Sitzung . Man war allgemein der Meinung , daß bei :
Deroulöde der lange schlummernde Wahnsinn ausgebrochen sei .

* Türkei . Der Sultan sandte der Königin Victoria ein ■
Telegramm , in dem er seine aufrichtige Betrübniß über die jüngsten
Verluste der Engländer ausdrückt . — Ferner telegraphirte bet i
Sultan seinem flüchtigen Schwager Mahmud , daß er ihm volle
Verzeihung zusichere , wenn er zuriickkehre .

Ans Knnst und § eben .

Aus Stadt und Kand
Wiesbaden , 22 . Dezember .

o . Gerichts - Personalien . Herr Staatsanwalt Renner »
s ch e i d t zu Dortmund ist an Stelle des zum Landgerichtsrath in
Berlin ernannten Herrn Staatsanwalts Wachtel zum 1. Januar 1900
an die Kgl . Staatsanwaltschaft dahier versetzt worden .

„ Und dann,
" die Stimme brach , „ er heißt ja doch auch

August , wie unser Kind , es ist mir grab
’
, als ob er ihn uns

hergeschickt , damit wir doch auch unsere Weihnachten haben .
"

Gottlieb beugte sich gerührt über seine Frau und drückte

einen Kuß auf ihre Wange . Er könnt '
sich nicht besinnen ,

wann das zuletzt geschehen . „ Bist doch gut , Mutter,
"

sagte

welches im weißen Saale placirt werden wird . Sämmtliche Säle
werden geöffnet fein und der große Saal wird in einem ganz be¬
sonders festlichen Gewände prangen . Zur „Erinnerung an ihre
letzte Veranstaltung dieses Jahrhunderts

" hat die Kur -Ver¬
waltung in der renommirten hiesigen Metallwaarenfabrik
und Präge - Anstalt des Herrn Georg Beyenbach werth¬
volle Medaillen unfertigen lassen , welche — ebenso tote
elegante Atlasschlcisen mit Widmung — bei der großen Fest -
Polonaise zur Vertheilung kommen werden . Em feierlicher und
erhebender Moment wird eintreten , wenn die Glocken von bett
Thürmeu der Stadt und int Saale die Heroldsfanfaren des ge -
fammten Bläsercorps des Regiments v . Gersdorff die zwölfte
Stunde und den Eintritt in das neue Jahr verkünden , die fest¬
lichen Klänge der Weberscheu Jubel - Ouvertüre diesem Augenblick
die Weihe geben niib Gläserklang unb Jubel bie Beglückwünschung

* Nassauischer Kur . stverri » . Neu ausgestellte Bilder :
Von C . C . Schirm in Berlin zwei Bilder : „Bethlehem

" und „ Bei
Stettin "

. Von Th . Preiswerk in Basel 4 Bilder : „Herbstabend "

„ Frühling am Meer "
, „ Frühlingsfest

" und „Wäscherinnen bet
Rapollo " . ( Diese Bilder , die sich int Vorwurf und in der Farbe
stark an Böcklin anlehnen , ohne allerdings den Meister zu erreichen ,
bieten viel Interessantes . Der Maler der ersterwähnten Bilder ,
Schirm , ist durch seine trefflichen Landschaften , von denen die
Gallerte eine besitzt , hier bestens bekannt .)

* Verschiedene Wittheiluugeu . Kammersänger Fritz
Plank , der bekannte Bayreuther Wotausänger , stürzte gestern
int Karlsruher Hoftheater durch eine doppelte Versenkung gegen
10 Meter in die Tiefe . Er schien nach dem ersten Befund keine
äußeren Vcrletzuttgen davongetragen zu haben . Rach dem ärztlichen
Befund aber hat er verschiedene Brüche und innere Verletzungen
davongetragen , sodaß fein Instand beforgnifeerregenb ist .

Im Berliner RefidenzÄheater tritt heute in Halbes „Jugend "

Herr Hans Sturm vom Residenz - Theater in Wies -
baben in der Rolle des „ Hans

"
zum ersten Male auf .

Das Befinden des Malers Munkacsy , der sich bekanntlich
seit zwei Jahren in einer Bonner Heilanstalt befindet , hat sich
toicber - sehr verschlimmert . Er erkennt keinen Menschen mehr , auch
seine Frau nicht , außerdem leidet er große Schmerzen , sodaß der
Tob für ben Unglücklichen eine Erlösung bedeuten würde .

In Paris ist der Bildhauer Louis Claus ade , einer bet
begabtesten Schüler Falguiäres , plötzlich während der Arbeit in
feinem Atelier auf dein Äusstellungsplatz gestorben . Er erlag einet
durch bie große Kälte verursachten Luitgenlähmung .

er anerkennend und eilte hittaus .
Die Schneidern war zum Glück zu Hanse .

„ Ach , du lieber Gott, " rief sie aus , „ die Gulthat für
den armen Menschen . Heute Morgen war er noch ganz :

verzagt und wollt ' mit feinem Kinde ins Wasser gehen , denn

in der Ziehe stirbt er ihm doch , meint ’ er , und nun sitzt er
da und weint vor Glück . "

„ Aber hab
' ich

' s nicht gesagt ,
"

Frau Müller , ein schöneres Kind , wie den kleinen August , 1

haben Sie noch nicht gesehen . "

Fast zärtlich drückte Frau Müller baS Krausköpfchen an |
sich und reichte ihn bann ihrem Gottlieb hin .

„ Nun kannst Du mal mit ihm spielen , ich gehe Milch 1

warm machen und hole was dazu , bas Kind muß hungrig i

fein . Sie , Schneidern , holen bie Bulle herunter .
"

„ Bleib '
nicht zu lange , Mütterchen,

"
rief Gottlieb der

Hinauseilenben nach , „ ich will noch ausgehen !"

Verwundert kehrte sie zurück .

„ Du wolltest fort ? "
fragte sie vorwurfsvoll .

„ Es ist nur,
" erwiderte et verlegen lächelnd , „ baß ci 1

doch seinen hl . Abend hat . Ich möcht
'

Spielzeug kaufen uni i

einen Tannenbaum . "

„ Einen Baum ? Wir hatten noch nie einen . "

„ Dann ist es heut
' der erste , Mutter,

" lachte der Der # s

guiigte Gottlieb auf . „ Komm '
, Alte , fei vergnügt . Es ist

doch ein ander Sing , wenn einen so ein allerliebster Bengel .
die Zeit vertreibt , ich denke , das soll uns Beiden gut thun . ]
Wo Kinder sind , muß auch ein Wcthnachtsbaum brennen ,
und so haben wir heute unfern ersten Tannenbaum .

"

— Kurhaus . Zu bem großen Festball , welchen die Kur -
Vcrwaltung in bet Sylvesternacht „ zur Feier bet Jahrhundert - ;
wende " veranstaltet , werden die Säle bereits um 8 Uhr Abends geöffnet .
fein , während der Ball erst um 9 Uhr seinen Anfang nimmt . Von
ben beiden Gallerieen des großen Saales werden die Kapelle des E .
Regiments v . Gersdorff und der Wiesbadener Musik -Verein zum
Tanze aufspielen . Da alle Anzeichen für einen großen Besuch des
Balles sprechen , so ist noch ein drittes Musikcorps vorgesehen , .
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jiim neuen Jahre begleiten werden . Alsdann nimmt der Ball

feine umso schwungvollere Fortsetzung und flott wich hineiiigetanzt
in das neue Säkuluiu .

gs . Kegdenr - Theater . Ein abwechslungsreiche ? und viel¬

seitiges Programm Hai das Residenz -Theater für die Feiertage ans -

qcftellt . Am ersten Feiertag gelangt „ Der Probekandidat "
, welcher

in Berlin im Deutschen Theater seine 25 -mcilige Aufführung erlebt

^ it , zur 5 . Darstellung . Am zweiten Feiertag wird eine überaus

feine und geistvolle Novität , der französische Schwank „ Platz den

Frauen
"

, dargestellt . In Meiern Schwank , welcher in Berlin und

Daris großen Erfolg gehabt bat , werden die übertriebenen Seiten

der Frauenbewegung auf das Fünfte persiflirt . Auf die Nach -
rnittagsvorstellnngen an den Feiertagen kommen wir noch zurück .
Erfreulich wird es Vielen sein , zu hören , daß zwischen der Gesell¬
schaft „ La Koulotte “ und der Direktion Unterhandlungen schweben
behufs Verlängerung ihres mit so beispiellosem Erfolge statt -

stndenden Gastspiels . Mau hofft , die eigenartige Truppe zu noch
zweimaligem Auftreten zu bewegen . Samstag und Sonntag ist das
Residenz -Theater geschlossen , jedoch bleibt die Kasse des Theaters
am Samstag von 11 bis 1 Uhr und von 4 bis 5 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 1 Uhr geöffnet . Billets für den 25 ., 26 . und
27 . Dezember sind daselbst zu erhalten .

— Der neusen - ahlte Kischof von Mai « ? , Dr . Heinrich
Brück , ist am 25 . Oktober 1831 zu Bingen am Rhein geboren
und entstammt einer Familie , die Weinbau und einen kleinen Wein -
Handel betrieb . Der zunge Brück , der anfänglich int Geschäfte der
Eltern thätig war , studii te Theologie und wurde am 30 . März 1855

jnm Priester geweiht . Am 22 . Juli 1861 wurde er zum Professor
am bischöflichen Seminar ernannr , an welch letzterem er feit
dieser Zeit ununterbrochen wirkte . Geistlicher Ratb wurde
er am 12 . September 1888 , Domkapitular am 2 . Dezember

L 1889 und Offizialatsrath am 20 . August 1892 . Bei dem
< Tode des Bischofs Haffner , gestorben am 2 . November 1899 ,

wurde er Bisthumsverweser . Die hervorragendste Thätigkeit ent¬
faltete der Nengewädlte auf litterarischem Gebiet , er ist als
Kirchenhistoriker bekannt . Als Früchte seiner langjährigen aka -
demischen Tbätigkeit liegen außer vielen Neineren Arbeiten vor :

Egr Ein weitverbreitetes Lehrbuch der Kircheitgeschichte , das ins Eng -
: fische . Französische und Italienische übersetzt wurde und dadurch

r, , an allen Universitäten und Seminarien Eingang gefunden hat .
Weiter eine Geschichte der oberrheinischen Kirchenprovmz und eine
Kirchengeschichte des 19 . Jahrhunderts .

o . Zur Wusrumvfrage . In der Museumsangelegenheit
bringt em auswärtiges Blatt die Nachricht , als Platz für den Neu¬
bau

'
fei das Gelände des Ludwiasbahuhoss in Aussicht genommen

und darüber schwebten bereits Verhandlungen mit dem Eisenbahn -
fiskns . Das ist , wie wir von maßgebender Seite erfahren ,
durchaus unzutreffend , ebenso die Behauptung , daß das
Dernsche Terrain hierfür jedenfalls nicht in Frage komme .
Die Stadt hat sich zwar in den jetzt definitiv zum Abschluß
gebrachten Verhandlungen das Recht Vorbehalten , das neue Museum

- auch auf einem anderen Platz als auf dem Dernschen Terrain und
dem anschließenden Grundstück der alten Gerichtsgebäude zu er -

. richten , doch ist ein Beschluß hierüber von den städtischen Körper¬
schaften noch nicht gefaßt .

— Anerkennung im Anvlanb . In einer Nummer des
- „ Philadelphia -Vereins -ReporterS

" findet sich folgende Anerkennung
über Herrn Gesanglehrer und Komponist Karl Schanß hier , dessen
Cbor „Abendstimmung

" dort von einem großen Gesangverein kürz¬
lich gesungen wurde . Es heißt darin : „Herr Schanß , Organist in
Wiesbaden , aus dessen Feder schon so viel Chöre geflossen sind ,
zeigt uns in dem Chor „ Abendstimmung

"
, wie er aufs Trefflichste

die Form zu beherrschen versteht und welchen Ton er anzuschlagen
hat , wenn er weiß , daß ein größerer Männerchor seine Komposition

I ■ zur Geltung bringen soll . Der Komponist , welcher in Wiesbaden
selbst einen großen Gesangverein leitet , hat in dem obengenannten

M - Chor , welcher durclffomponirt und anfangs getragen ist , sich
am Schluß zu flotterem Tempo im fortissimo erhebt , ein
Versuchsobjekt gewidmet , das ihm alle Ehre macht und zeigt ,
daß er dem Text edle Melodik , reine Harmonik , ausdrucksvolle
Stimmführung anzupaffen versteht . Daß der Komponist einen
Blick ins Gemiith thun kann , beweist er mit diesem Werk . Mau
kann sagen : „Alles in Allem schön !" Daher „ Glück aus " diesem
neuen Chor , welcher sich der liebevollen und lohnenden Beachtung
der Sängerkreise von selber empfehlen wird . In diesem Chor
findet der Sänger eine Quelle köstlichen Genusses . Wohlthueude

E kontrapunktische Behandlung fesseln den strengen Musiker , sowie
den Laien . Der Chor wird sehr oft auf dem Repertoire sein Er¬

scheinen machen , beim Lieder , die die Säuger gern fingen , kommen
nicht so leicht in Vergessenheit ! Herr Schauß hat sich den Dank
der „ Pfälzer Harmonie " und der deutschen Sänger in hohem Maß
verdient .

" — Wir freuen uns dieser neuen Anerkennung unseres
ebenso bescheidenen wie strebsamen und tüchtigen Landsmannes und

hoffen , daß dieselbe mit dazu beiträgt , ihn in seinem künstlerischen
Schaffen zu ermuntern und zu fördern .

o . Tararnrter - Droschken , wie sie in Berlin , Frankfurt ,
Köln und anderen größeren Städten bereits im Verkehr sind ,
werden zum 1 . April 1900 auch hier eingeführt . Die Kgl . Polizei¬
direktion ließ 22 derselben zu , der „Droschkenbesitzer -Verein " hat

den Betrieb übernommen und die einzelnen Nummern bereits unter

feine Mitglieder vertheilt . Mit dieser Art Droschken wird in erster
Linie der Zweck verfolgt , das Publikum vor Ueberfordenmg zu

schützen . Zu diesem Behuf ist in der Droschke ein Uhttverk an¬

gebracht , das mit dem rechten Hinterrad in Verbindung steht und

dem Fahrgast sichtbar die zurückgelegte Entfernung und den zu er -
iv legenden Fahrpreis auzeigt . Der Kutscher kann den Apparat , je

nach der Zahl der Fahrgäste , auf drei verschiedene Taxen einstellen .
Die Grundtaxe ist noch nicht festgesetzt , sie wird voraussichtlich
70 Pf . für 1000 Meter betragen .

— Vrrsamrnftntg der Innung » - Vorstände . Der
gfe Innungs -Ausschuß hatte gestern Abend die Vorstände der hiesigen

r Innungen zu einer Generalversammlung im „ Deutschen Hof
" be¬

rufen , um die Kandidaten für die Hanvwerkerlammer zu wählen .
Für die hiesigen Innungen sind fünf Deputirte und fünf

- Ersatzmänner zu wählen . Auf Vorschlag de ? Innungs - Ausschusses
wurden folgende Herren einstimmig gewählt : Schreinermeister

S H . Schneider , Hoskaminfeger A . Meier , Schloffermeister W . Hanson ,
Tünchermeister H . Hartmann und Metzger Franz Lerberich . Als

I . Ersatzmänner fnngiten die Herren Spenglermeister L . Conradi ,
Tapezirer Th . Sator , Schuhmacher Ph . Müller , Bäckermeister
Fr . Zimmermann und Friseur W . Klein . Im weiteren Verlauf
der Versammlung wurde noch die Frage der Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse gegenüber den Jnnungsrrankenkassen besprochen .

— Da » Erdbeben und die Kuren . Der „ Rhein . Kurier "

veröffentlicht folgenden fieineu , nicht üblen Scherz : „ Das Erdbeben
vom 19 . d . M . erklärt sich sehr einfach auf folgende Weise : Beim
Erwachen an diesem Tage ist England sich darüber klar gewesen ,
daß es uubediugt frische Znippen zur Verschickung nach dem süd¬
afrikanischen Kriegsschauplatz sofort zur Hand haben müsse . An¬
gesichts der Unmöglichkeit des Zurückgreifens auf noch vorhandene
Reserve und Landwehr , versuchte es nun mit vereinten Kräften und
nach berühmten Mustern eine Armee aus der Erde zu stampfen .
Dieser Masfen - Fußtritt ist vermuthlich so kräftig ausgefallen , daß
er seine Wirkungen bis hierher geäußert hat . Q > et zum erhofften
Resultat geführt hat . ist bis jetzt noch nicht bekannt geworden ."

— Kohlennotft . Es ist schon oft darauf hingewiesen worden ,
daß ein sorgsamer Hausvater seine Kohlen im Sommer einkellern
soll . Wie es zur Zett wieder mit der Beschaffung von Heizmaierial
aussieht , beweist em Schreiben , das ein hiesiger Kohlengroßhändler
am 20 . d . M . von einer der bedeutendsten Zechen im lltuhrgebiet
erhielt und das wörtlich wie folgt lautet : „Wir verfehlen nicht ,
ergebenst zu Ihrer Kenntniß zu bringen , daß infolge von Eiscnbahn -
verkehrsstockimgen , hervorgerufen durch plötzlich eingetretenes Frost¬
wetter , auf sämmtlichen Linie » und größeren Bahnhöfen des Ruhr¬
kohlengebietes seit Anfang voriger Woche derart ungeregelte

Verhältniffe ein getreten sind , daß unsere Kohlenförderung erheblich
dadurch beeinträchtigt worden ist . Namentlich in der zweiten Hälfte
voriger Woche waren unsere Zechenbahnlwfe mit beladenen Wagen
Tage lang überfüllt , sodaß Leerwagen , selbst wenn sie vorhanden
gewesen wären , nicht aufgenommen werden konnten , und die
Förderung , Sevarcttion , Waschbetrieb und Coakserzeugung infolge¬
dessen eine empfindliche Einbuße erlitt . Der heute eingetretene
starke Nebel stellt eine Besserung der Betriebsverhältuiffe leider
nicht in nahe Aussicht , sodaß wir uns außer Stande befinden ,
unsere Abfuhren aus Ihrem Auftrage bis auf Weiteres in geregelter
Weise erfolgen zu lassen . "

— Ureis,rnsschrriden . Die fortgesetzten schweren Ver -
urtheiltmgen von Fleifchermeistern wegen Zusatzes von Preftrve -
salzen zn Hack - und Schabefleisch veranlaßt die „Allgemeine
Fleifcher - Zeitirng

"
, Berlin SW . 19 , einen Preis von 8000 Mk . für

ein Mittel auszusetzen , das die gleichen konservirenden und farde -
haltenden Eigenschaften wie schweflig - saures Salz ohne dessen an¬
geblich die Gesundheit schädigende Eigenschaften besitzt . Das
Preisrichter -Kollegium wird aus hervorragenden Speztalärzten ,
Chemiker » und Fleischermeistern zusammengesetzt fein . Nähere Aus¬
kunft ertheilt die genannte Fachzeitung .

— Ei « Duell soll , nach verschiedenen Zeitungsmeldungen ,
kürzlich hier zwischen einem Assessor und einem Amerikaner wegen
eines Wortwechsels am „ AndreaSmarkt " statt gefunden haben . Uns
war eine solche Nachricht schon vor mehr als acht Tagen zugegangen ,
eingezogene Erkundigungen haben dieselbe aber nicht bestätigt .

— Steckbrieflich verfolgt werden die Klara Runge aus
Koblenz -Lützel , geboren am 17 . April 1880 zu Jnseritz , wegen Be¬
trugs : bet ' Fabrikarbeiter Nikolaus Wöllnert , geboren am
25 . Oktober 1872 zu Luxemburg , wegen Diebstahls ; die Dienstmagd
Anna Braun aus Dotzheim , zuletzt in Wiesbaden , wegen Dieb¬
stahls ; der Kellner August Friedrich Gottfried Wüsthof f , geboren
am 23 . Januar 1866 zu Ilberstedt ( Anhalt ) , wegen Diebstahls ;
der Gärtner Jakob Broms er aus Wiesbaden , geboren daselbst
am 23 . Mai 1869 , wegen schweren Diebstahls ; der Erdarbeiter
Fritz Beer aus Biebrich , geboren daselbst am 6 . Februar 1878 ,
wegen Körperverletzung .

— Aus « reism »ser ». Den bayrischen « Staatsangehörigen
Babette Wißmath und Wilhelmine Ruppert ist aus allgemeinen
polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des preußischen
Staates uittersagt worden .

— Krsttxn - rchsel . Das bekannte , zwischen hier und Dotzheim
belegene Gasthaus „ Zur schönen Aussicht "

ging aus dem Besitz des
Herrn Cb . B e ck in denjenigen des Wirths und Flaschenbierverlegers
Gustav Stahl von hier über , welcher den Geschäftsbetrieb mit dem
15 . Januar nächsten Jahres übernimmt .

— Kleine Notizen . Morgen Samstag findet von 3 bis
4 ‘/i Uhr Nachmittags Kon zert auf der Eisbahn des großen
Kurhausweihers statt . — Karl Koch und Elise Dreßler dahier
haben für ihre Ehe die Gütergemeinschaft ausgeschloffen . —
Der Hessische Landwirthschciftsrath theilt uns auf vielfache an ihn
ergangene Anfragen mit , daß an dein Vortragskurs für
praktische Landwirthe in Mainz vom 2 . bis 5 . Januar 1900
auch anßerhessische Landwirthe und Jitteresfenten theilnehmen können .
Stundenpläne und Theilnehmerkarten ( ä 5 Mk . für den ganzen
Kurs ) sind von der Geschäftsstelle des Hessischen Lcmdwirthfchafts -
raths in Offenbach a . M ., Löwcnstraße 2 , zn beziehen . — Die
Weihnachtsfeier in der Blinden -Anstalt findet morgen Samstag ,
Nachmittags 4 Uhr , statt . Alle Gönner und Freunde der Lichtlosen
sind dazu

'
cingclaieu . _ _ _ _ _ _ _ _

=# = Schiersten », 21 . Dezember , llnfere Gemeindevertretung
genehmigte in ihrer letzten Sitzung den mit der Stadtgemeinde
Wiesbaden abgeschlossenen Vertrag , betreffend die Benutzung einiger
hiesiger Ortsstraßen für das Legen der Rohre zur Wiesbaden er
Nutz - Wasserleitung . Die Stadt Wiesbaden zahlt der Ge¬
meinde Schierstein für das Recht der Straßenbenutzung eine ein¬
malige Entschädigungssumme von 12,000 Mark und für das Recht
der Entführung des Wassers aus der Gemarkung 3000 Mark .
Außerdem erklärt sich Wiesbaden bereit , sobald cs von Schierstein
begehrt wird , Wasser ans der anzulegenden Wasserleitung an Schier¬
stem abzugeben . Als höchstes Maß wurden 200 Kubikmeter pro
Tag , als Preis 15 Pf . pro Kubikmeter festgesetzt . — Fast sämmtliche
hiesige Vereine rüsten sich , das bevorstehende Weihnachisfeft
durch entsprechende Feiern zu begeben . Der katholische Kirchenchor
hält , wie alljährlich , seine Weihnachtsfeier im Gasthaus „Zn den
drei Kronen " ab und Hal für dieselbe ein sehr reiches Programm
entworfen . Der Gesangverein „Eintracht "

veranstaltet seine all¬
jährliche Christbaumverloosung im Saale des Herrn Jak . Seipel .
Die „Turngemeinde

" endlich begeht ihre Weihnachtsfeier in ihrer
Halle . _______________

Der Krieg in Südafrika .

Vom weslkcher » Kriegsschauplatz .
hd . Kondor », 21 . Dezember . Ars dem Feldlager am Modder

River wird tmlernt 16 . Dezember gemeldet : Die Buren entfalten
die größte Thätigkeit , tun ihre Befestigungen immer mehr auszudehnen .
Die

'
Engländer

'
legen ebenfalls nach Möglichkeit Befestigungen an .

Gefangene Buren bestätigen , daß die Buren einen neuen Angriff
vorder eiten . 15,000 Buren stehen den Engländern gegenüber .
General Warrens Division wird sich so schnell als möglich in De
Aar konzentriren , um General Mcihuens Verbindungen zu schützen .
Methnen will den Marsch nach Rimberlep nicht wieder aufnehmen ,
bis die Division Warrens bereit ist . — Daß Lord Methuens Ver¬
bindungen nach Süden abgeschuitten find , gilt jetzt als zweifellos .

* * *

hd . London , 22 . Dezember . Große Schwierigkeiten macht der
Regierttng der Transport der berittenen Freiwilligen . Sie garantirt
jedem Freiwilliger ; die Kosten des Pferdes und die der AnSrüstung
und übernimmt auch den Transport . Da aber der beschleunigte
Transport die fünffadje Taxe des gewöhnlichen Transportes cms -
macist , fordert die Regierung offiziös reiche Leute auf , die Kosten
des Leute -Transportes zu tragen und verspricht ihnen , die Kosten
des normalen Transportes zu ersetzen . Der Mehrbetrag würde als
ein Geschenk an das Vaterland betrachtet werden .

hd . London », 22 . Dezember . „ Daily Mail " berichtet , daß die
englischen Offiziere sich befriedigend ( I !) über die Schlacht am
Tugelaflnß geäußert hätten , da hierdurch wenigstens die Stellung
der Buren bekannt geworden sei . (Rührend bescheidene Gemiither .
Die Red .) — Aus Pretoria wird gemeldet , die Trcmsoaal -
Regieiung habe bei der amerikanischen Regierung Protest eingelegt
wegen der Lieferung von Kciegsmmntion an England . Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten antwortete , das Verfahren ver¬
stoße nicht gegen die internationalen Äriegsgesetze . Transvaal
könne auch dnvonGedrauch machen und Kriegziuunition inAmerika
bestellen .

hd . Krüssel , 22 . Dezember . In hiesigen Transvaalkreisen er¬
wartet man von der Absendung der Generale Roberts und
Kitcheuer nach Südafrika keinerlei Aenderung der dortigen Lage .
General Buller selbst fordert 100 .000 Mann zur Behauptung
Natals gegen das Vordringen der Buren . Die gleiche Armee sei
erforderlich , um das nördliche Kapland gegen die Oranje - Buren

zu sclsiitzen , sodaß das englische Heer in Südafrika auf mindestens
200,000 Mann gebracht werden müsse , wozu Monate erforderlich
seien . Man glaubt hier daher , daß der Krieg , falls England nicht
einlenft ^ noch Jahre dauern wird .

wb . London , 22 . Dezember . Die „Times " melden aus
Calcutta vom 21 . d . M . : Von England aus sind keine weiteren
Truppenverstärkungen ans Indien verlangt worden . Die Meldung
von der Instandsetzung eines neuen indischen Kontingents ist falsch .
Allerdings könnten ohne Sorge ein Kavallerie -Regiment und die
reitende Arrillerie von einer Brigade aus Indien abkommandirt
werden . Die gegenwärtige Stärke der englischen Truppen in Indien
beträgt 65 = bis 66,000 Matur , der Gesammtstand der Freiwilligen
20 - bis 30,000 Manu . — Di : Morgenblätter beziffern die Gefammt -
verlnste an Siebten , Vernuudeten,

'
Vermißten und Gefangenen in

dem Kampf am Tugela auf 1110 Mann .

London , 21 . Dezember . Nach einer Meldung des „Standard "

ans Lissabon ist eine Anzahl portugiesischer Kanoniere vom
portngiefiscl -en Kreuzer „ Adamastor " in der Delagoa - Bai desertirt
und hat in Transvaal bei der Artillerie der Buren Dienst ge¬
nommen . Die Liffaboner Presse gebe auch zu , daß viele portu¬
giesische Einwohner von Lourenco Margnes offen zu den Buren
übergegangen seien . Der Korrespondent erfährt , die Buren hätten
150,000 Gewehre , ungeheuere Mengen Kriegsmaterial und eine Anzahl
schwerer Geschütze über die Delagoa -Baierhalten . Die portugiesischen
Behörden hätten davon gewußt , obwohl die Sendungen als Eisenbahn -
material bezeichnet waren . Bestechung habe auch mitgemirft , doch sei der
Betriebsdirektor der Delagoa -Bai - Eisenbahn , eiistDeuffcher , keiner
Bestechung zugänglich gewesen . Von englischer Seite soll in Lissabon
deswegen Vorstellung erhoben sein . Die portugiesische Regierung
soll aber geantwortet Haden , daß die englische Regierung auch Dnrch -
suhr von Kriegsmaterial für die Buren durch Kapstadt und Natal
gestattet habe . Die öffentliche Meinung Portuga s sei sehr feindlich
gegen England und sympathisch für die Buren . Die portugiesische
Regierung habe bisher einen offenen Ausbruch verhindert , aber
trotzdem sei die Lage für England in Portugal äußerst ungünstig .

hd . London , 22 . Dezember . „ Daily Telegraph " meldet aus
Kapstadt , daß der Kapitän des gescheiterten Dampfers „ Jsmore

"

von dem Seegerichtshof als schuldig für den Verlust des Schiffes
betrachtet wurde . Der zweite Offizier erhielt einen Verweis .

hd . Zürich , 22 . Dezember . In verschiedenen Gegenden der
Schweiz sind neuerdings englische Werber aufgetaucht , die frühere
Soldaten angeblich als Melker nach fernen Kolonieen engngiren
wollen . Es gelang bisher nicht , einen der Werber zu fassen .

* * *

Eine tapfere Generalsfra « . Die Gatfin des Oberbefehls ,
baberä der Buren , Generals Joubert , hat es sich nicht nehmen lasten ,
ihren „ Piet "

zum Kriegsschauplatz zu begleiten . Sie gehört zu
jenen seltenen Frauen , die es oorziehen , die Gefahren und Strapazen
des Krieges mit dem geliebten Gatten zu theilen , als sich des Komforts
und der Sicherheit ihres Heims ohne ihn zu erfreuen . Das schlichte Weib
des Burenkomiuandeurs bat in der That schon so viele Beweise ihres
Muthes und ihrer Klugheit geliefert , daß selbst die Feinde des Volkes ,
dem sie angehört , ihr ihre Bewundenmg nicht versagen können . Wie
wenig bekannt sein dürste , war Frau Joubert auch wählend des
vorigen Krieges mit England stets bet ihrem Eheherrn . Und sie
begleitet ihn nicht nur auf seinen Feldzügen gegen mächtige
Nationen , sondern weicht auch nicht von seiner Seite , wenn es gilt ,
die feindlichen Angriffe Eingeborener abzuwehren . Obwohl
„Tante " Joubert , wie die Kommandeursgattin in jeder Buren¬
familie liebevoll genannt wird , mit dem Gewehr umzugehen ver¬
steht und es abfeuern kann , ohne mit der Wimper zu zucken
greift sie doch nur im äußersten Nothfall zur Waffe . Ihre
mit völliger Nichtachtung der eigenen Gefahr übernommenen
Pflichten int Schlachtfelde sind die der Hausfrau und Pflegerin .
Zu allererst trachtet sie danach , den Gatten die Bequemlichkeiten
des Heims so wenig wie möglich entbehren zu (affen . Sie hält
sein Zelt in peinlichster Sauberkeit und kocht seine Liebliiigsgerichte ,
so weit dies möglich ist . Jeden Augenblick , den die Generalin von
ihren Hausfrauenpflichten erübrigen kann , verbringt sie an der
Seite der Verwundeten . Manch einem zum Tode getroffenen
Krieger ist durch ihre mütterliche Fürsorge und die herzlichen Worte
des Trostes aus ihrem Mund das Sterben erleichtert worden .

Letzte Nachrichten .

ConiinentaMeIearo66en =Somt >aantt .

Kerl »»», 22 . Dezember . Die Morgenblätter melden : Der Ent¬
wurf des Schemas zum autonomen Zolltarif , welcher dem¬
nächst den wirthschaftlichen Ausschuß beschäftigen wird , ist nicht
sowohl nach den Rücksichten de ? Konsums als nach den Rücksichten
der Produktion aufgestellt . Die Anordnung des Zolltarifs beruht
auf dem Grundgedanken , daß bei dem Zolltarif , dessen Zweck der
gleichmäßige Schutz der nationalen Arbeit ist , die Gesichtspunkte
der Produktion in erster Linie zur Geltung zu bringen find , und
daß ihnen insoweit die Rücksichten des heimischen Verbrauchs nach -
stehen müssen .

Deeeldieiibüreau Seroik

Kerlir », 22 . Dezember . Die Th eilung des Regierungs "

Bezirks Potsdam ist von der Staatsregierung durchaus nicht

ausgegeben worden . Wie der „ Lokal -Anzeiger
" aus zuverlässiger

Quelle erfährt , hält die Staatsregierung nach wie vor an der

Schaffung eines neuen Regierungs - Bezirks Charlottenburg fest . Der

Plan dürste sogar schneller verwirklicht werden , als man annimmt .
Jedenfalls sind verschiedene Verhandlungen mit einzelnen Nachbar¬
orten und Vorort - Gemeindeil von Berlin im Gange und der

Theilnngsplan dürfte schon für die nächste Session des Landtags

spruchreif werden . Eingeweihte Kreise nennen bereits jetzt überein¬

stimmend den Namen des ersten NegiernngS - Präsidenten von

Charlottenburg , nämlich den jetzigen Laudrath beS Kreises Teltow ,
v . Stubenranch .

Serli » , 22 . Dezember . Die Unpäßlichkeit des Kaisers
besteht in einer Erkältung , die sich der Monarch bei der Jagd in
Göhrde zngezogen hat . Infolge eines heftigen Schnupfens blieb
der Kaiser einen Tag zu Bett . Er befindet sich aber . jetzt schon
wieder auf dem Wege der Besserung . — Der Kronprinz und seine
beiden jüngeren Brüder sind gestern Abend aus Plön im Neuen
Palais in Potsdam eingetroffen . — In griechischen Blättern wird
gemeldet , Kaiser Wilhelm w ürd e im Frühjahr in Athen
erwartet . Im Palais treffe man schon Vorbereitungen . Wahr¬
scheinlich hat man es mit einer haltlosen Kombination zu thun .

Wien , 22 . Dezember . Gestern Abend verlautete aus parla¬
mentarischen Streifen , daß der ReichSrcith nicht vor dem Früh¬
jahr zusammentreten wird . Vom Ministerium Wittek glaubt man ,
es werde nur sehr kurze Dauer haben , vielleicht nur drei Wochen ,
aber lange Zeit genug , nm ein neues Beamtenministerium zu bilder »,
das die Verständigung mit dem Parlament anbahnen soll .

■wb . Srrlirr , 22 . Dezember . Im Gersonschen WaarenhauS
„Kaiserbazar " brach Nachts Groß feuer aus . Einem großen Auf¬
gebot der Feuerwehr gelang es , den Brand auf die zweite Etage zu
beschränken , die vollständig ausbraunte . Menschen sind nicht ver¬
unglückt . Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt .

hd . Aiitrveepen , 2L Dezember . Der englische Dampfer
„ Maggie Macnair "

, von La - Plata nach Antwerpen bestimmt ,
kollidirte während dichten Nebels mit dem Kosmos - Dampfer
„ Suciana “

, von Hamburg nach Antwerpen und Chili unterwegs .
Der erstere Dampfer ist schwer beschädigt und auf Grund
gesetzt .

. ......

Nolksrvlrthschastiiches .

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Börse
vom 22 . Dezember , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 231 .90 ,
Diseoiuo - Commandit 190 .80 , Staatsbahn 136 .20 , Lombarden
30 .— , Gotthardbahn - Aktien 141 .70 , Centtalbadn 142 .40 , Nvrd -
ostbahn 93 .60 , Union - Bahn 79 .70 , Laurahütte - Aktien <52 .—
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 258 .50
Harpener 202 .50 , 3 -proc . Mexikaner — , 6- proe . Mexikaner — .— .
Italiener 93 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — .— , 4 -proc .
Spanier 63 .80 , 3 - proe . Portugiesen 23 .10 . Tendenz : fest .

Wien , 22 . Dezember . Oe
'
fttrr . Credit -Aktien 370 .75 , Staats »

bahn - Mien 318 .20 , Lombarden 66 .50 , Marknoten 59 .10 .
— . ...... .. ■■—- --- _____ J —!----------

Dir Ader,d - A « sgal »e enthalt 2 Beilage « .

IBttantwoitlidj jiir cca pslnijchrr ' und jeuUtk'ru . ltzerl : W. 6tbuUe vanr vcuyt ,
für ben übrigen Ttzeil unb bi« Än | c:gtr: : C- RSiherbi . Beide In
®ru < v» etrlta der Ä. Schrllenderhlchr » Hsf-BuchdruLerrv ii © utixabtifc
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16929

Gasthof Ress
, Hattenheim im Rheingau

F188

Meine

Kaffees

angajasstj

Christbaumständer
Friedrichstiasse SS .

16877

Friedrichstrasse 35 .

AU.tR SORTE« HANDSCHUHEN, wie: Hld».. .
fit d’ecotie tricot U.S.w. Hosenträger,Cravaten 6c.

haft rein .

Vorräthig in drei Grössen bei

mit Wasserföllimg
erhält den Baum lange Zeit frisch und

durch Wasserverdunstung die SKilllliier -

Goldgasse 2 . Goldgasse 2
.

J . Bapp A achfolger
( Inh . Oscar Koessing ) ,

empfiehlt für das Weihnachtsfest sein reich¬
haltiges Lager von

bestgepflegten , garantirt reinen

Rhein - und Moselweinen ,
Dessert - und Bordeauxweinen ,

Champagner ,

Cognacs und Likören .

II . Hintz
, WmkvM , UirNr . 13,1 .

Auch s. Accord , Concurss ., Buchführnngreinr ., rückst . Gcichäftrbüch .

Eigene Werhstätie im Hanse für Neuanfertigung ,
Umarbeitung , Keparatur von Pelztvaaren jeder Gattung .

. 16019
Alleinige Vertretung und Niederlage der

Hünclmer Ludenfabrik doli . tig . Frey , München .

Eiserne

Gcld -

Castetten
z. An - u . Losschließen
enipf . billigst 16529

Franz Flössner ,
Wcllritzstratze 8 .

Als Wcihnachtö - Gcschciikc
empfehle m . Präsentkistchctt mit Champ . ,auer .
Kittchen mit 2 , 3 oder 4 Flaschen Mk . 3 . 20 , 4 80 6 40
bessere Sollen 2 , 3 oder 4 Flaschen Mk . 3 . 80 , 5 . 70 , 7 .5o

'

A . Dienstbach , Rheinstraße 82 . 16689

Conrad Krell
Taunusstrasse 13 .

Kmrstl . Blattpflanzen ,
abwaschbar , Körbchen werden garniit , Blumenstöcke (naturgetreu )
in gr . Auswahl , Baseuzwcige , stets Neuheiten , Bluiuenbistandthcilerc .
empfiehlt B . v . Santen , Tchulerplatz r .

in l
'
erer § orm und .Ausstattung krefert dir

L . Sedellenbeeg
' ^ r 1 > ofliiid ) driidttrd , Wiesbaden

Isiggaffe 27 .

Delicatessen — Conserven ,
Südfrüchte ,

Baseler Leckerli , Aachener Printen .

Delicatess - Körbe

werden in jeder gewünschten Preislage
geschmackvoll hergestellt .

J . Bapp Nachfolger
( Inh . Oscar Boessing ) ,

Goldgasse 2 . Goldgasse 2 .

16648

Eine W ohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .
Freiheit des Rückgrates ,

•- freie beugende Bewegung
Dieser solide , bequeme

2 . Hosenträger ist stets vor -
gi räthig bei 8W1

WcdiciMl eocnitr , (Orig. HiignrtmitMrfn ,
„

3R * 1 *85 ' Fl . 75 Pfg . mit Glas .V . t . VV . « Chwany . Scbwalbawe ! str . 49 nabe Michelob - ra .

von der billigsten Sorte an , rein und kräftig im Geschmack,
werden stets frisch und naturell ohne jede Beimischung hell¬
braun gebrannt . Dieselben bieten an Kraft , Aroma ,
Ergiebigkeit , dem Preis entsprechend , das Beste was geliefert
werden kann , per Pfund 85 Pf . , 1 . —

, 1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 50 ,
1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 , 2 . — Mk . . 1609

'

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 82 .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Frledr . Marburg ,
Xeugasse 1 . 15276 Sonntags geschlossen . 16687

Arrak - und Rum - Punsch - Essenz ä Mk . 2 .40

Ananas - u . Rothwein - do . . . „ „ 2 .80

sowie sämmtliche andere Liqueure und

Spirituosen empfiehlt in vorzüglichster
Qualität

August Petlis ,

Liqneurfabrik ,

gegr . 1861 .

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Mering ,

Kürschnerei und Hutgeschäft ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 ,
unterhält

reiches Lager
selbstgefertigter

Muffe ,
Pelz - Barette
Pelz - Mützen ,

Kragen
und Colliers ,

Fusxsäcke ,
Pelzvorlagen

etc .

Mor sei len
von vorzüglichem Geschmack , eigene Fabrikation , täglich frisch ,

VictorIn - Apoilit *kc , Rheinstrasse 41 . 17124

Ä Mb
Aus meinem reichhaltigen W !

@ PIF "* Tliee - la ^ r M

•
empfehle als ganz besonders preiswerth :

No . 5a Roth ’s Familien -Thee ä 3 Mk . p . Pfd . | | | |
J « M . Roth Xachr, , 4 . Gr . Burgstr . 4 . Ääk

W 143331 ®

7 JI . Bent ®
,

»st der Beste der Welt ! a . d .2Fricd ?
*
cW ?asse .

Carte Blanche , echter Rheinwcin - Scct ,
Flasche Mk . 1,35 .

Non plus Ultra Sect ,
• us französischem Traubensaft hergestellL halb trocken , höchst

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
Flasche Mk . 1 . NO .

CP II/T L/huanLa Schwalbacheretr . 49 ,
« I » » v « ijlll n ( lllKv , gegenüber d . Platterstr . Telef . 414 .

Beifusz für Gansbraten
und Schweinebraten , anerkannt feinste Würze , per Bünde ! 10 Pi .,
Majoran und Thymian , sowie sämmtliche Gewürze in garantirt
reiner Waare billigst bei 16880

A . Mollati », Micheisberg 14 .

Handschuh - Fabrik
von

Jean Paquet

fcl Gefcbäftlidie 2 *
.

- - - - -  ---- ; — ---- r .T - . -. - .-jr ZUM Jahreswechsel

Für MbH

xxxxxxx

14951

Kragen , Manschetten ,

Vorhemden ,

Taschentücher ,

Hosenträger ,

Cravatten .

Carl Claes
Bahnhofstrasse 3 .

Empfehle in reicher Auswahl :

Herren - Oberhemden
,

Nacht - und Faltenhemden ,
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Die Gabe , gut zu reden , ist das Wesen des guten *
GcsellsckasterS . Ebenso unenlbehilich ist aber die Gabe , £
gut zu hören . »

Cbr . Garve . ♦

( 9 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

„ Die Eurasierin "
.

Roman aus der indischen Neuzeit von Karl Hauer « .

Mit diesen Worten setzte der Graf die Büchse ab und

wollte dem jungen Engländer helfen , aufzustehen . Dieser

sprang aber selbst in die Höhe und meinte : „ Einige tüchtige

Löcher hat mir der Panther wohl in die Schulter gerissen ,
aber es wird nicht viel zu bedeuten haben .

"

. Lassen Sie sehen . Herunter mit der Joppe ! "

Der Graf selbst griff zu und half Thompson die Joppe

und das Hemd ausziehcn . Der junge Engländer hatte

Recht , seine Wunden waren unbedeutend . Der Lederbesatz ,
kn er wie viele Engländer gerade auf der Schulter an der

Jagdjoppe trug , um sie vor Beschädigungen durch den Ge -

wehrriemcn zu bewahren , hatte ihn geschützt . Die Nisse
und Löcher wurden mit frischem Wasser ausgewaschen und

mit Taschentüchern verbunden .
Unterdessen hatten die Eingeborenen ein wahres Sieges -

geheul erhoben , worauf sich die ganze Jagdgesellschaft all¬

mählich bei dem erlegten Panther znsammenfand . —

Major Brathwaite und Oberst Hudson trafen zuerst ein .
Sie fragten nur flüchtig , ob denn etwas Ernstes passirt sei ,
und als die Antwort lautete : „ Nichts , was der Rede werth

ist,
" kümmerten sie sich gar nicht um Mr . Thompson , sondern

betrachteten genau die stolze Jagdbeute .

„ Wer ist der glückliche Schütze ?

„ Mr . Thompson,
"

rief der Treiber des jungen Eng¬
länders . Letzterer setzte aber sofort hinzu : „ Nein , der Graf

Westfeld .
"

x „ Wir Beide,
" bemerkte dieser .

Jetzt hatte der Graf den Verband Thompsons vollendet

und ihm geholfen , die Joppe wieder anzuzichen .

„ Zuerst Ihre Hand , Graf Westfeld .
" Der Graf gab

sie ihm . Mit bewegter Stimme sprach Thompson weiter :

7 „ Ich danke Ihnen . Ihre Geistesgegenwart und Ihr ent¬

schiedenes Handeln haben mir das Leben gerettet .
"

k
'

„ Sie hätten es in umgekehrter Lage gewiß ebenso ge -
'

macht . Reden wir nicht mehr davon .
"

1 „ Gut , reden wir nicht mehr davon . Aber ich werde es

Ihnen nie vergessen .
"

Beide begaben sich nun ebenfalls zum Panther . Sie wurden
' von den .Jagdgenosscn auf das Herzlichste beglückwünscht und

die Eingeborenen schrieen und jubelten so laut sie nur konnten .

Unterdessen hatte der Oberst
'"Sie rückwärts an jeder Tatze

herausgewachscne Kralle ausschneiden lassen und diese

Trophäen dem Governor übergeben . Letzterer wandte sich

nun an den Grafen und fragte : „ Wer von den Herren

ist denn nun der zur Empfangnahme dieses stolzen Jagd¬

schmuckes berechtigte Schütze ? "

„ Wir haben beide den Panther getroffen , also müssen
die Krallen zwischen uns getheilt werden . "

= „ Nein , dagegen erhebe ich Einspruch,
" rief laut Mr .

Thompson . „ So unendlich gern ich eine dieser stolzen Tro¬

phäen besitzen möchte , so nehme ich doch keine an , denn das

wäre ein Unrecht . Mein Schuß hat den Panther nur ver¬

wundet , nicht getödtet . Ich habe jedenfalls zu hoch ge¬

troffen . Der Graf aber hat der Bestie nicht nur den Todes¬

schuß gegeben , sondern sogar mich dadurch vom Tode errettet .

Ihm gebühren alle vier Krallen .
"

Der Governor hätte gern seinem Landsmann auch Etwas

zukommen lassen , und darum entschied er nun : „ Wir wollen

einmal den Panther genau untersuchen . Vielleicht war auch
der erste Schuß schon rödtlich , und der Sprung des Thieres

nur noch ein letztes Aufflackern der schwindenden Lebens¬

kraft .
"

Alle Herren umstanden nun beit Obersten Hudson , der

die Untersuchung vornahm .

„ Hier ist der Eingang des Geschosses , welches unbedingt

sofortigen Tod zur Folge hatte . Damit deutete er auf ein

blutiges Loch mitten zwischen den Augen des Panthers .

„ Das muß also der Schuß des Grafen gewesen fein . Einen

Ausgang hat das Geschoß nicht genommen . Es steckt daher
int Gehirn . Ah , hier ist auch der andere Schuß . Mr .

Thompson hat Recht . Der ging viel zu hoch . Die Herren
können hier den ganzen Schußkanal verfolgen . Es ist nur

ein Streifschuß , der den Schädel kaum berührte und nichts

als eine leichte Fleischwunde riß . Der Panther war jeden¬

falls durch den immerhin starken Schlag , den er erhielt , nur

einen Moment betäubt und kam sofort wieder zu sich . Ich
bedaure , Mr . Thompson , ich kann den Schuß nicht als einen

tödtlichen konstatircn .
"

„ All right . Ich wußte es voraus .
"

„ Unter diesen Verhältnissen, " erklärte nun der Governor ,

„ muß ich den Grafen Westfeld als den glücklichen Schützen

zum Besitzer der Krallen und des Felles , sowie zu unserem

heutigen Jagdkönig ernennen . "

Sämmtliche Herren gratulirten jetzt dem Grafen , der

sich nun nicht mehr gegen die Annahme der Krallen sträubte ,
auf das Freundlichste . Dann wurde der Panther auf einige

kreuzweise zusammengebundene Bambusstäbe gelegt und die

ganze Jagdgesellschaft , voraus die Tainulen und Singhalesen
mit der stolzen Beute , kehrten nach der Stelle , wo man die

Elephanten wußte , zurück .
Die Damen , denen vorausgelaufeue Diener die frohe

Botschaft bereits mitgetheilt hatten , winkten den Jägern schon
von Weitem mit den Taschentüchern entgegen , nnd als die

Gesellschaft bei den Elephanten eintraf , wurde der Graf von

Allen auf das Herzlichste beglückwünscht .
Miß Conningham gab ihm nach den anderen Damen

ebenfalls die Hand nnd bemerkte in einfach gesellschaftlichem
Tone : „ Ich gratulire Ihnen . Ich freue mich sehr über

Ihr Jagdglück ! " Ihr Blick aber sprach viel inniger zu ihm
als ihre Worte . Das merkte der Graf wohl und dankte

durch einen Händedruck , der leicht , aber doch für ihn merk¬

lich erwidert wurde .
Nun rief der Governor : „ LadieS und Geulemen , bitte

sich aufzustellen , um photographirt zu werden . "

„ Wie sollen wir « ns gruppireu ? "

„ In die Mitte der Panther und dahinter der Graf ' "

„ Und Mr . Thompson,
"

fügte Westfeld ein .

„ Gut . Neben diese beiden Hauptpersonen die anderen

Jäger . Dahinter die Ladies aus den Elephanten . Die

leeren Elephanten und die Eingeborenen seitwärts . "

„ Ladies , ich ersuche Sie , in ihre Howdahs zu steigen .
"

Es geschah Alles , wie der Governor angeordnet hatte .

Thompson legte sich ähnlich , wie es in Wirklichkeit gewesen
war , unter den Panther , der Gras hielt als Jagdkönig hinter
der Bestie , und somit entstand ein originelles Erinnerungs¬
bild . Nachdem man eine zweite Aufnahme gemacht und dem

eigens von Colombo mitgenommenen Photographen einge -

schärst hatte , auf diese Bilder ganz besondere Aufmerksamkeit

zu wenden , stiegen die Jäger ebenfalls in ihre Howdahs
und der Marsch wurde fortgesetzt .

Auf dem Pyara hatten sich wieder die alten Insassen
des Howdah eingefunden .

Als der Elephant sich in Bewegung setzte , begann der

Graf : „ Miß Conningham , Sie haben schon int Voraus

dem etwaigen glücklichen Erleger eines Panthers die Erlaub -

niß ertheilt , Ihnen eine Kralle zu überreichen . Diese gehört

Ihnen . Aber ich bitte , sie Ihnen erst in Colombo geben
zu dürfen . Um die gleiche Erlaubniß ersuche ich ,

in Be¬

ziehung auf diese Kralle die Baronin und für diese Mr .

Thompson . "

„ Was wollen Sie denn noch damit machen ? "
fragte Fra «

von Heimbach .

„ Es ist hier auf Ceylon Sitte , solche Jagdtrophäen auf

einfache Art für Damen als Broche und für Herren als

Cravattennadel fassen zu lassen . "

„ Das ist ja sehr nett . Sie dürfen sich aber nicht in zu

große Unkosten stürzen .
"

„ Es sind keine großen Kosten . Ich danke für Ihre

gütige Erlaubniß , Frau Baronin . Und Ihre Zusage , Miß

Conningham ? "

„ Ich werde mich sehr freuen , ein so stolzes Erinnerungs¬

zeichen an diesen Tag zu tragen .
"

„ Tausend Dank .
"

„ Ich habe aber noch einen Wunsch,
"

fügte Mr . Thomp¬

son bei .

„ Welcher ist das ? "

„ Ich möchte gern , daß die mir zngedachte Kralle genau

so gefaßt wird , wie die vierte , welche Sie sich wohl selbst
fassen lassen .

"

„ All right !«

Nun ritt man weiter , und Thompson und der Graf er¬

zählten alle Einzelheiten der verflossenen Jagd den aufmerk¬

sam zuhörenden Damen . Es war ein wahrer Wettstreit

zwischen den beiden Herren dadurch entstanden , daß Thompson
die Handlungsweise des Grafen immer als eine ganz

außerordentliche darstellte und dieser in seiner Bescheiden¬

heit sie stets verkleinerte . Miß Conningham aber hörte mit

leuchtenden Augen zu , und Westfeld konnte leicht erkennen ,
wie sehr er bei ihr durch die Pantherjagd gewonnen hatte .

Aber auch Mr . Thompson erschien den Damen
,

in sehr

günstigem Lichte , denn seine unverkennbare Ehrlichkeit , welche

deutlich daraus sprach , daß er dem Grafen durch und durch

gerecht wurde , machte den besten Eindruck .

Gegen 5 Uhr erreichte man das Lager , welches schon

vollständig bereit war , da die Karren stets auf direktestem

Wege nach dem neuen Lagerplatz vorausgesendet wurden .

Beim heutigen Diner spendete der Governor den besten

Sekt , den man mitgenommen hatte . Er sei zwar für den

Schluß der Ja -ch zu Ehren des Jagdkönigs der ganzen Zeit

bestimmt gewesen , aber Graf Westfeld , der nicht nur einen

Panther zur Strecke gebracht , sondern überdies einem Jagd¬

genossen das Leben gerettet habe , könne ja doch nicht mehr

übertroffen werden .
Beim Diner gedachte Oberst Hudson in einem launischen

Toaste auch Miß Conninghams , weil es nun doch gelungen

sei , diese Blume der Jagdgesellschaft mit auf einer Photo¬

graphie zu haben , und damit ein ganz besonders werthvolles
Erinnerungsblatt zu gewinnen . Von allen Seiten trank man

der jungen Stuttgarterin daraufhin zu , und sie und der

Graf bildeten die Mitte des frohen Festes .

( Fortsetzung folgt .)

die Hälfte also 50 °
Io des wirklichen Werthes

Infolge der bisherigen milden Witterung hatten wir

Gelegenheit , diverse Lagerbestände aus einer der bedeutendsten

Schuhfabriken Deutschlands , meistens bessere Waaren , zu

solchen Preisen zu übernehmen , dass wir diese Waaren theil -

weise noch billiger , wie sonst die Engros - Preise hierfür

wären , abgeben können . Es bedeutet dies ungefähr

Äusser den vielen Schuharten , die sich als Weihnachts - Geschenke besonders eignen , empfehlen wir als hervorragend preiswert :

Damen - Leder - Hausschuhe mit elegant . Einf . für s S5

Da m en - Che vreaux - Kn opf - u . Schnürstiefel ,

gefüttert , mit hohen und niedrigen Absätzen , für

Ilerren - Zug - od . Hakenstiefel mit Lackbes . für

Diese Stiefel kosten sonst 12 . 00 pr . Paar .

Herren - Hausschuhe aus Tuch , mit Ledersohlen , für

S . 75

S . 5O

1 S5

Gummischuhe für Damen , Herren und Kinder verkaufen wir

zu denkbar billigsten Preisen ; wir bitten diese zu vergleichen .

Kinder - Kalbleder - Knopfstiefel mit Absatz für

Schulstiefel für grössere Kinder , zum Knöpfen , für

Lederstiefel ( warm gefüttert ) zum Schnüren . für

Warme Hausschuhe mit Ledersohlen . . für

ISS

S . 85

1 . 65

1 . 00

Hauspantoffelchen für grosse und kleinere Kinder , wegen der

herrlichen Farben - Zusammenstellung als Weihnachts - Geschenke

besonders geeignet und sehr preiswert !! .

Fett & Co
.

’

s Frankfurter Schuh - Bazar
,

Nächst der Webergasse . 38 . Langgasse 38
-

* » <* * * webergasse .
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empfiehlt 17031

Kirchgasse 52 . J . O . Keiper , Kirchgasse 52
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Ludwig Heerlein
,

C . Döring Nachf
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Gold -

, Silberwaaren
Kein Laden Grosses Lager .
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- . 35

3 . 50
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und UhrCH verkaufe durch Ersparniss hoher i

Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen .

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter , Z

Langgasse 3,1 Stiege , an d . Marktstrassc .

Kauf u . Tausch von altem Gold u . Silber .

Wiesbadener
Neues zeitgemässes Gesellschafts - Spiel .

Gelegenheitskauf .

Aussergewöhnlich preiswert !) empfehle
ich 1 Perlcollier , 1 Perlannband mit Brillanten
besetzt , mehrere Brillant -Ohrgehänge , Ringe
und Broschen mit Brillanten , Saphiren und
Rubinen in reichster Auswahl .

Eine grosse Parthie loser Brillanten und
Farbsteine , welche auf Wunsch im eigenen
Atelier in jeglicher Form gefasst werden .

Franz Peinitscli ,
Juwelier ,

Häfnergasse 10 .

in

Kinder ^ Spielwaaren
b « i IS • Sdl Weitzel *

9 Ellenbogengasse 13 ,

gegründet 1859 .

ein Itad - Wettfaliper ■ Spiel mit neuer Spielweise .

Rundreisespiel .

Grosse Weihnachts - Ausstellung

6ros . es Luger in allen Korbwaaren ,
in Arbeit * - , Zeitung * - u . Mils « Hindern ,
in Papier - , Arbeit * - und Harkt körben .

Vogelbauer mit Ständern .

Durch eigene Bambus - u . Rohr - ,

Möbel - Fabrikation bin ich in der

Lage , jedem Wunsche gerecht zu

werden . Reparaturen billigst .

Günstig ! BF 10 % Rabatt U Mastig !
auf alle Artikel von 5 Mk . an , uirr bis Weihnachten . 16928

Nähere » verweise auf die Hauplaunoace im Abendblatt .

F . Lt « in inert , Sattler ,
Grabenstratzr 9 .

jgeite « . 22 . Dezember 1899 . Lviesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) , « erlag : « auggafse 27 .

16683

eim/em

Schöne Weihnath t.s - Gesch c u ke für Schiller
sind elektr . und ph ^ sikal . Lehrmittel .

Preisliste gratis und franco . * * * * * * Grösste Auswahl .

$ 2 . Langs » 32 . CllP . Noll
, „ Hotel Adler “

.

, , » 3

Mk . 3 . 50

Nickel

| Taschenuhren
Wecker

Regulateure , 14 Tg . gehend , mit Schlag ,
Wanduhren , neudeutscher Styl , . .

Schreibtisch - Uhren , aparte Neuheiten ,
Wecker - Uhren .........

D Kuckuck - u . Schwarzwälder Uhren von

'S ) in । _ Nickel u . vernick . „

! Uhrketten - - - - -

tos
s

8
e

K

Delikatess - Körbe
geschmackvoll arrangirt , in jeder Preislage ,

Grosse Weihnachts - Ausstellung .

Für die diesjährige Weihnacht * - Saison sind meine neu restaurirten Verkaufs - Magazine

Croidgasse 16 complet assortirt .

<lros * e * Lager in Sesseln u . llluinen -
tisehen in Rohr , Bambus u . Weide . Lieferung
conipleter Möbleinents . Kindern agen
Puppenwagen , Sportwagen , ttambus -
Tische .

»« rosse * Lager in liinder - Sfiihlen zum
Hoch - und Niedrigstellen schon von Mk . 6 . — an .
Trimnph - und Brillantstiil . le in allen
Preislagen . Bambus - Etageren .

Jerusalemwaarerr ,
Paffend zu Weihnacht » - Geschenken , angefertigt an » Perlmnttstein
vom Rothe » Meer , schwarzem Stein vom Todten Meer u . Oeldaum -
holz . Anzusehen und zu verkauft »

L >ranlenstras ; e 6 , 2 St . links .

empfiehlt

Ohr
.

Höll
,

Uhrmacher ,

Wiesbaden ,

32 . Langgasse 32
,

„ Hotel Adler “
.

_ r =

© Halsketten ( Fächerketten ) . . . . „

® Reichhaltigste Auswahl . (Mehrjährige Garantie .

© © © © © © © © © © © @ © © © © @ © © @ © © © @ © © © © © © 1

Ausgabe A . . . Preis Mk . 5 . —

Ausgabe B . . . „ „ 3 . —

Nea erschienen : „ Ali Heil66
,

Zu Weihmchts Geschenkeu
empfehle :

Spiegel in alle » Größen und Preisen ,

Rahme »

Ständer ,
Gold -Platten , zum Bemalen ,

Alifhpt ' fertig eingerahmt , zu allen Preisen ,
religiöse und weltliche Bilder ,

Haussegen mit und ohne Rahmen billigst , .

sowie verschiedene zu Wethnachts -Gescheuke « passende Gegenstände
in großer Auswahl .

Großes Lager aller Artet , Leisten zu » , Einrahmen der
Bilder .

Schwalbacherstr . 3 , F95 Schwalbacherstr . 3 ,
an d . Luisenftr . » n d . Luiseustr .

Spiegel », Bilder -Einrahme - Geschäft . 16535

'CH

16712 .
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E
. Ohly ,

Wiesbaden ,

Bahnhofstrasse 22
,

in nächster Nähe der Bahnhöfe
,

empfiehlt

fertige

Schuhwaaren
in solider Ausführung und reicher Auswahl .

Für die Wintermonate besonders empfehlenswerth mit Pelz , Plüsch und NorinaI - Jägerstofi gefütterte

Ijederstiefel zum Schnüren und Knöpfen für Damen , Mädchen und Kinder .

In warmen Hausschuhen stets gut sortirtes Lager .

Aecht russische
,

sowie amerikanische Gummischuhe
für Herren , Damen und Kinder .

Knaben - , u .
Mädchen - ' Schulstiefel

in besonders starker Ausführung . iss »

E. 0H1Y ]

Wiesbaden’

'Sahnhufstr.22.1

J3EEBui 'S

-EZEEB .

DM5Bahn!wT»tr.22 .

C * Stark Äachf . B . SchellealitTg ,

Friedrichstrasse 2 , Ecke Wilhelmstrasse ,

ta■
"
< • j i /W tf

'
df in grötztcr Auswahl empfiehlt .

Schltttschnhe
Telephon 736 . Parterre u . 1 . Etage . 166gJ

empfiehlt sein gut assortirtes Lager aller Arten

Uhren ;
Ketten

,
Büsten .

Musikwerke mit wechselbaren Notenscheiben .

Symphonien .

Königl . Hoflieferant

Marktstrasse 22

1669
'

Mel . : Die Musik kommt !

herbei , herbei „ Hurrah
"

. „ es ist ja Alles da " ,
Biscuils und Pfesfernüss

'
, die schmecken sein gewiß ,

Sind billig nebenbei , bald halb geschenkt , ei , ei .
Drnin schnell zu mir hopp hopp , doch im Galopp ,
Sonst sind die Pfeffernuss '

,
' s ist klar ,

Bald ansvei kaust , wie jedes Jahr .
Doch jedes Kind will ohne Stutz ,
Wann 's Christkind kommt , sei Pf . ffernuß .
Der Weihnachtsmann kommt bald „ Hollah

"

Und dann ist die Bescheerung froh , 16868
Wann Biscuits , wann BiscuitS und Pefsernüss

' sm do .

Biscttits per Pfund ( ea . 170 LtiUk ) 40 Pfennig

Pfeffernüsse „ » 230 „ 40 „

Heinrich Zboralski ,
2/4 . Rörnerverg 2/4 .

P
.

Enders
,

Michelsberg 32Telephon 195 ,

Thüringer Rothwurst .

Thüring . Zungenwurst .

Thüringer Sülze .

Goth . u . Braunschweig .
Cervelatwurst .

Aecht img . Salami .

Braunschw . Mettwurst .

Caviar .

Aal u . Lachs in Gelee .

Delicatess - Häringe .

Sardinen a l ’huile .

Sardellen - Butter und

Anchovy - Paste .

empfiehlt für bevorstehende Festtage :

Delicatessen

FrankfurterWürstchen .

Aecht Bad . Landjäger .

Feine Leberwürste .

Lachsschinken .

Pommerische Gänse¬
brüste .

Sardinen u . Anchovy
in Gläsern .

Hummer .

Nordsee - Krabben .

Ochsenzungen .

Corned Beef .

Slots frische Sendungen

I « M
, Pepemtel i . div . Käse .

Weine :

Roth - und Weissweine .

Bordeaux
rom Hause Münzer & Fil » , Bordeaux .

Beutsche Schaumweine
( Math . Müller , Kwald . Schnitz und tirote ) .

Punsch - Essenzen
( Rum , Arrak . An nana * . Burgunder u . Rothvv . )

von Seltner , Röder u . tiilka .

Süd w eine
vom Hause Adolfo Kries & C’o . , Malaga .

( I ' ortwrin , Cherry , Madeira , Malaga etc . ) .

Conserven :
Sämmtliche neue 16768

Obst - und Gemüse - Conserven .

Chocolade .

Thee . Bisquits . Honigkuchen .
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in größter Auswahl zu billigen Preisen . 15646

27 .- bisvon

»

i»

von

16454

Hochachtungsvoll 16897

2253B

Brenmuascliinen und Brenneisen , einfache

empfiehlt 17005

17118

(J

Weihnachts - Kaffee
per Pfund Mk . 1 . 60 16515höflichst ein .

(

( X

»

»

)
1

4 .50

4 .50

4 . 50

(
(
(
-
(
(

Tas eben bürste n .
M leid er bürsten .
Haarbürsten .

Aufsteckkämme ,
Seiten häm ine ,
Stirnkiimme ,
Kackrnkäiu ine ,
Haarschliessen etc .

Scheitel kämme ,
Totipirkäinnie ,
frisirkäm in e ,
Staubktinime .
TaschenkSinine ,

Speiseservice
Kaffeeservice

5 - theil . Waschgeschirre
Dessertservice

Decorirte Tassen , Nanientassen ,
Kinder - Essservice etc . etc .

Zahnbürsten .
Nagelbürsten .
Handbürsten .

Zn den bevorstehenden Festtagen

liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis

inclusive Neujahr , einen ganz vor¬

züglichen Qnalitäts - Kaffee und lade

alle Kenner und Liebhaber einer

guten Tasse Kaffee zum Einkäufe

und hochfeinste .

Nageletuis .
Necessaires .
Hand - und Taschenspiegel .

unzerbrechlich ,
elastisch ,

Haltbarkeit garantirt .

Ad . Mosbach
,

Kaiser * Friedrich * Ring 14 .

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle bestens meine selbstverfertigten Hand - und Reisekoffer .

Reise - , Courier - und Dameutaschen ,
Schulranzen , Hosenträger , Cigarreu - Ctuis ,

Portemonnaies , Brieftaschen

Heinrich Roth , Blumenhandlung ,

5 Bahnhofstrasse 5 .

5 Bahnhofstrasse 5 ,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften , Gesellschaften

und Vereinen in allen in das Fach cinschlagenden
Artikeln . Billige Preisberechnung . Lieferungen von

Ballbouquets von 25 an . Täglich frische Schnittblumen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Kuchenteller von 50 Pf . an ,

Bierkruge mit Beschlag 2 bis 10 Mk .,
Bowlen und Bierservice in Steinzeug ,
Wandbilder , gemalt und plastisch ,
Bluinenvasen , Jardinieren in Majolica

1 . 50 Mk . an ,

150 Mk .,
40

20

10

Mcol . Sinz
,

Schwalbachrrstratze 13 , gegenüber der Inf . -Kaserne ,
empfiehlt :

Praktische Geschenke sür Militärpersonen , sowie eleganten
Christbaumschmuck , « erzen und Guirlanden .

Billigste Preise . Große Auswahl . 16853

A . K .
Linnenkohl

,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb .

Krell ’
s

Ablaufbrett
(D . R . G . M . N . 124724 )

mit weiss emaillirter Platte

und Nickel - Gallerie . schönster

Schmuck für die Küche , reinlich ,
praktisch , unverwüstlich , empfiehlt in

verschiedenen Grössen 16878

Conr . Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spee . -Mag . f . complete Küchen .

Schaukel - u . Spielpferde in Fell . Hochfeine Ausführung !

Stickereien werde » montirt . Reparaturen billig .

F . Lammert , Sattler ,

___________________________ 9 . Grabenstratze 8 .______ ______

empfiehlt in bester Güte und reichhaltiger Auswahl

Ludwig Holfeld
,

Glas - und Porzellan - Handlung
Bahnhofstrasse 16 .

Zabndosen , Puderdosen , Seifendosen .

Grosse Weihnachts - Ausstellung
in gemischten und hochfein ausgestatteten Cartons mit ächten Toiletteseifen und l * ari iiiiis «

P . & D . Seligmann ,

38 Kirchgasse 38 , vis - a - vis dem Nonnenhof .

Lager sämmtl . in - u . ausländischer Parfümerien u . Toiletteartikel .

Stets frisch !
Bismarck - Häringe , Rollmops , russ . Sardinen , Anchovis , Aal

und Häring in Gelee , Brat -Häring , Brat - Schellfisch , Nürnberger
Ochsenmaulsalat , Hummer , Oelsardinen , Sardellen .

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäuser .

Wiesbadener Fisch - Consum ,
Wellritzstr . 24 . Willi . Prickel , Telephon 869 .Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung

gütigst beachten za wollen .

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

J . & F . Sutil , Wiesbaden ,
Museumstrasse , Ecke Delaspevstrasse . 14915

Tapeten - Rcste von letzter Saison billigst .
Am Sonntag , den 24 . Dezember , sind unsere Läden

bis Abends 8 Uhr geöffnet .

Ze Weihnachten
bringen wir unsere so allgemeinen Heifall gefundenen Schildpatt - Imitationen in empfehlende Erinnerung ,

Dieselben sind trotz ihrer prachtvollen Ausführung sehr billig und von achtem Schildpatt nicht zu unterscheiden .

Ganz neu !

Soeben erschienen !
Es ist uns der Alleinverkauf der Stifte , Vorlagen

und Anleitungen für die neue

Tiefbrandtechnik
,

■

eine allgemein grosses Aufsehen erregende , äusserst dankbare
und überraschend wirkungsvolle Arbeit , für Wiesbaden
nnd linigegend übertragen worden . Wir machen auf
mehrere in unserem Schaufenster ausgestellte fertige Gegenstände
aufmerksam und sind zu jeder Auskunft über die Sache gern
bereit . 16784

Vietor ’
sche Kunstanstalt ,

Taunusstrasse 13 u . Webergasse 33 .

Kuchen - Waagen
von Mk . 3 an ,

Ta fei - Waagen ,
Beci mal - Waagen ,
Gewichte

billigst . 15731

Franz Flössner
Welifitzslrasse O .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

« A «
■

• * * *

Den beliebten Punsch
von

H .
J

.
Peters & Cie

.
Nacht

,
Cöln

Nüsse , Nüsse
billigst bei Carl Ziss , Grabenstratze 30 .
S

»

i»

s

SX
X

X
X

X
.
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X
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Die schönsten 0escf >enhbiid ) er für die gesamte Knaben - and fflädcbenwelt .

WrrSIHlS bei Feller & Gecks
, Kinh- n . KmiflyRdlNg , rangsaffe 48 ( E - - sang - « . Webergaffe ) .

( 8 . 1818g ) F113

17004empfiehltnur

Willi .

"
Weber , WestendstrasseJ .

xxxxxxxxxxxxxxxx

Clavier -

X

X

X

empfiehlt

16747unterstellt .

empfiehlt

Kirchgaste 52 .Kirchgaste 52 .

80
16946

Carl Ziss , Grabenstraße 80 .

Christbaum

SPRPPPPPPf 3RPPRRPPPPP ippppppppp ?

Punsche
,

Liqueure ,

Spirituosen

Für Weihmichten und Neujahr .

Karten in großer Auswahl und schönster Ausführung .
Brics - Cafietten von 30 Pf . an , sehr geeignet al « Geschenk .

Anton Hanne , 10 . R ' rostraste 10 .

3 . A . Ferd . Küpper ,

Carl Küpper ,

Wilhelmstrasse 24

mein Umzug bereits in 14 Tagen beginnt , verkaufe bis dabin zu
erheblich niedrigen Preisen ; Reste u . zurückgesetzte Waaren bedeutend
unterm Einkaufspreis .

Langgasse 6 . F . E . Hübotter ,
Posamentier .

Empf . noch besonders reiche Auswahl in Kragen -, Chemisettcn -
uud Mauschettenknöpfeu zu Weihnachtsgeschenken . 17107

Jahrbücher der Unterhaltung , Belehr
rung und Beschäftigung für Knaben
oder Mädchen von 12—16 Jahren .

< Stattliche Geschenlbände von je 400
Seiten mit zahlreichen schwarzenund
farbigen Bildern in festlichemEin¬
band . Preis je JL 6.50
(Stuttgart , K. ThlenemanuS Verlag )

♦ sind erschienen .

Helene Stolzenberg ,
Moritzstraste 12 .

Beste Marke :

B . J . Peters & Cie .

Nachfolger ,

Cöln a . Rh . ,

gegr . 1844 ,

Weihnachts - Cigarren
in Packungen von 45 Pf . an ,

bei 50 - Stück - Klstchen 40 Pf . Rabatt ,

Krosser

Kanarien

Verkauf
des Vogelschutz - Vereins Wiesbaden

Moritzstrasse 36
,

Eingang durch die Wirthschaft .

Acpfcl ! Aepfel !
feinstes Tafelobst , per Pfd . von 12 Pf . an empfiehlt

Anton Kanne , Nerostraße 10 .

Wilhelmstrasse 24
Habe eine grosse Anzahl werth -

voller

Lampen
15767

Für Weihnachten
empfehle mein reiches Cigarren - und Cigarettenlagcr , mir
beste Qualitäten , ächt russtschc und türkische Cigaretten ,
Cigarren in Kistchen von 100 , 50 und 25 Stück , 100 Stück von
Mk . 2 .80 au , Cigaretten 100 Stück von SRI . 1.40 an .

Anton Kanne , Rcrostraße 10 .

Nürnberger Lebkuchen
von ü1' . <x . Metzger

per Packet von 10 Pf . an

empfiehlt in frischer Sendung

J . C . Keiper ,

Deutsches ^ « abendlich . 13 . Bd

NeutschesMMbenbuch . 7 . Bd

Täglich von Morgens 9 Uhr bis 24 . DßZCniber ,
Abends 9 Uhr , geöffnet

Eintritt frei . Nur Vögel von bestprämiirten
Stämmen in jeder Preislage , unter Garantie für Alter
und Werth . F359

Billigster Weiluiadits - Einkaaf .

Für den Vorstand :

J . Welker , Helenenstrasse 27 .

Gemälde
,

welche sich , vorzüglich zu Festgeschenken
eignen , zu ganz bedeutend er¬

mässigten Preisen einem Ausverkäufe

r Deutscher Flieeoix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

I Diebstahl - Versicherungen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agent « ! * Wiesbaden :

Wilhelmstrasse 40 .

Für die Feiertage
empfehle mein W - inlager , direct bezogen , ungarische , spanische
und portugiefische , sowie dentsche Roth - und Weitzweine
zu billigsten Preisen . Reinheit garantirt .

Anton Kanne , Nerostraste 10 .

in grosser Auswahl

Erich Stephan ,

Aussteuer - Magaz . f . Kücheneinricht . ,

Grosse Burgstr . 11 , P . u . 1 . Etage .

Telephon 736 .

ger in Gold - u . Silherwaaren aller Art ,

spec . Trauringe , Haarketten , Patiieii -

iöffel9 Taschenuhren ) Spazierstöcke
etc . etc . 17079

Julius Rohr
,

Juwelier
,

Neugasse 1S/SO .

Geschäfts - Gründung 1833 .

t Schmuck ,
- Ständer , - Kerzen anßergewöhnlich billigen Preisen ,

z. B . 1 Carton ( 30 Stück ) , la Kerzen , von 28 Pf . an U. s. w .

j Kaufhaus Nietschinann N . , Kirchgasse 29 .

Bitte um Besichtigung meiner Ausstellung . Kein Kaufzwang !

Christbaumständer
empfiehlt billigst

Franz Flössner ,
Westritzstratze 0 . 16589

Damen - n . Kinder - Hüte ,

garn . u . Ungarn . , darunter elegante Modeste , bedeutend

herabgesetzt , geeignet zu Weihnachts -Geschenken ,

Handschuhe in Glace , Seide , Wolle ,

reizende Pompadours ,

Federboas , Battblnmen , Schleier

„ 100 -
nur bei

Gratulationskarten
,

Visitenkarten
,

sowie

Drucksachen jeder Art
für

Familie und Gesellschaft
liefert in kürzester Frist zu mässigsten Preisen

die Buelldruckerei von 16953

Carl Sclinegelberger & Cie . ,
30 . Marktstrasse 36 .



Bärenstrasse 4 , I . u . 2 . Et ,

''■in KvomrZSb

[ass

Italienisch Rothweine
,

spedeä ! Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Meinlieit

empfiehlt sehr billig wegen Aufgabe
des Artikels

auf Abzahlung
in wöchentlichen Raten von 1 Mk . an

das grösste

Waaren - Credit - Eaufhaus
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47 . Jahrgang . No . 598 .Seile IO . 22 . Dezember 1899 . WieSbadeuer Dagvlatt < Abeud - A » sgade - . Verlag : Langgafse 27 .

Capo » " 1 . 60 Pf . , bei IO Fl . 55 Pf . ,
per Ltr . im Kassel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tischwein .

« razia Fl . 35 Pf . , bei IO Fl . SO Pf
per Ltr . im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig
und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Becon -
valescenten besonders empfehlenswert !).

Puleo vecchio Fl . 85 Pf . , bei IO Fl .
SO Pf . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Pezzu grande Fl . 1 Mir . , bei IO Fl .
HW Pf . , per Ltr . im Fässel *1.10 Mk ., voll ,
reif und kräftig .

Pezzu digala Fl . 1 . 30 Mk . , bei IO Ff .
4 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1.30 Mk ., fein -
tiinig . elegant .

Mureliesunu Fl . 1.50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bou ^ uetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Idefernng in Fässel von 35 Hier ab .
Die Weine von Sizilien , welche « früher

die Kornkammer der Hörner , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der 'Wein¬
keller Stallens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Spcciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den lusliiuferu des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten iilima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmes « — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
r . eschmacks aufgekauft .

Mehre Sizilianer Bothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

Urindisfl

Willi . Heiiir . Birck .
Kcke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
U ejakeilereieu :

14031Niederlagen l>ei den Herren :
Julius Praetariiis . Kirchgasse , EckeFaul -

brutmenstraase .
< i»r . Weimer . Eeke Bleien - u . Walrainatr .
dir . Tauber , Kirchgasse 6 .

Äerätzstr . 33 u . Oranieu . tr . ( Stadt .
Oberrealschule ) .

Auker - Lebkuchen,

Pflastersteine , Gewürz - Plätzchen aus der alt -

renomnürten Fabrik von F . A . Richter & Cie . ,
Baseler Leckerli von A . Janson , Basel,Thvrner

Katharinchen und Lebkuchen von G . Weese .
Thorn , cnipfiehlt in reicher Auswahl 16506

Peter Quint , am Markt ,
Ecke der Ellendogevqasse .

4 fach leinene Kragen

per Bild . Z. 5V bis Mi . 5 . 50 .

per Dtzd . 4 . 50 .

per Dtzd . Mk . 5 .
—

.

äiancphottün Per Paar von 40 Pf - an -

mulluuliullull Serviteurs von 45 Pf . an .

Oberhemden von Mk . 3 . — an .

M . Junker , Webergasse 31 . 171A

sehr angenehm mundend Flasche 0 .75 Mk .
bei 10 Flaschen „ 0 .70 „

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u , Recon -
valescenten sehr empfehlenswertb .

Veriiiouih di Torino , ächt , Fl . 1 .25 Mk .
( keine in Deutschland naebge -
ahmte Waare ) ,

Marsala „ 1 .25 „
, , vecchio „ 1 .50 „
, , extra vecchio „ 1 .80 ,
, , , . , , superiore , 2 .50 „

Moscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein „ 0 .90 „

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar *

weine . ( Nicht zu verwechseln mit vielfach
anderwärts angebotenen sogenannteuRosinen -
weinen .)

17142

WinW Kikldmklkl , iMoiiij.

Bockbier ( Sinrkel )
AUM Ausstoß .

Märzenbier .

Bon Samstag Vormittag ab kommt bei unseren
ämmtlichen hiesigen Abnehmern ( Wirthen und Flaschcnbier -

Lerlegern ) während der Weihnachlsseiertage das

so beliebte , eigens eingebrante

Märzenbier ( hell ) ,

sowie

Morgen Samstag , von BsrmittagK <> Uhr ab , wird
das bei der Nutersuchang nihibtimerftig befundene Fleisch von
4 Schweinen z« 45 Pf . da » Pfnnd unter amtlicher Anffick !
der nnterzeichueteu Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder -
vcrkaufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf
das Fletsch nicht akges .ebeu torrden .

StLdttsche Lchlachtstaus -Bcrwaltung .

Statt 6 Mk . für 3 Mk . 80 .

Hundert Jahre in Wort und Md .
Eine Kulturgeschichte des 19 . Jahrhunderts .

Unter Mitwirkung von Bice -Admiral Reinhold Werner ,
Gerhard § teiu , Major Freiherr von Steinacher ,
Kermauu Kahr , Katduin Groller , Hans Merian ,

Dr . Mar © ebene u . a . tu ., 17027
heransgegebeu von Br . S . Wtefan .

Mit 800 Illustrationen und 8 Knnftbeilagen .
Berlin 1899 . Groß Lexikon 8 °. 800 Seiten . Eleg . Einband .

Diese in durchwegs gemeinverständlicher und gediegener
Weife bearbeitete Kulturgeschichte des 19 . Jahrhunderts steht
au Werth keiner der groben und kostspieligen Kulturgeschichten
nach . Der Herausgeber hat sich im Verein mit seinen Mit¬
arbeitern die Aufgabe gesteUt , diejenigen Errungenschaften
auf beit Gebieten der Technik , Kunst , Litteratur , Gesetz¬
gebung und Wissenschaft zu schildern , welche in ihrer Summe
den Begriff der Kultur des 19 . Jahrhunderts ausmachen .
lloritz und Miinzel . Wilhelmstr . 52 (fr . Taunusstr . s.

Kaiserbarteisen
ist auch ein hübsches überraschendes

"Weihnächte - G esebenk .
Vermittelst dieser Eisen kann jeder feinere Herr seinen Schnurr¬
bart ä la Majestät in die hochstehende moderne Lage bringen ,
leicht und bequem zu handhaben , polirte 1 Mk ., vernickelte
2 Mk . in dem Friseur - und Parf .-Geschäft von 17108

W ' . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Conditorei Hassler ,

34 . Iahnstratzc 34 ,

beehrt sich hiermit seine

Weihnachts - Ausstellung
anzuzeigen .

- Empfehle besonders in großer Auswahl Bonbonnieren ,
Christbaumeoufect , sowie ganze Pnppenküchen -

<$ iuridihiH <ien von Marzipan . 16744

Messina - Orangen ,

feinste dünnschalige Fracht , sind frisch an getaugt ,

Dtzd . von 60 — 1 ® O Pf . ,
bei 17072

Hermann Xeigcnfind .
Orauieustraße 52 , Ecke Goethestraße .

Zur Aufklärung !
Die Firma Feit & Cie . dahier erließ im

hiesigen „ Tagblatt
" ein Inserat , wonach

sie Schuhwaareu ungefähr zur Hälfte des

Werthes , also mit 50 % Rabatt , infolge der

bisherigen milden Witterung verkaufe .

Es wurden nun iut Auftrage der Unter¬

zeichneten von unparteiischen Dritten u . A .

ein Paar Damen - Zugstiefel mit Lackblatt

zinn Preise von Mk . 8 . 50 gekauft u . Rech¬
nung darüber verlangt , was anfangs ver¬

weigert wurde , jedoch schließlich geschah.

Nach Umfrage u . Vorzeigung des Stiefels
bei den Unterzeichneten und anderen Fach¬
leuten wurde der Werth der bei der Firma
Fett & Cie . zu Mk . 8 . 50 gekauften Stiefel
zu Mk . 6 . — bis höchstens M . 6 . 50

Einkaufspreis taxirt . Dies vorläufig zur

Aufklärung des p . p . Publikums . Das

Weitere wird sich auf Grund des Gesetzes
ge ^ en unlauteren Wettbewerb finden . 17146

Hochachtend
E . Ohly , Bahnhofstraße 22 .

Heinr . vorn , Kirchgasse 6 .

Franz Kentrup , Michelsberg 1 .

Wilh . Ernst , Metzgergasse 15 .

E . Rumpf , Saalgasse 18 .

L Ferner , Fliulbruunenstraße 6 .

Jos . Fiedler , Mauritiusstraße 9 .

W . Heckeimann , Nerostraße 20 .

Äug . Thon Nachf . , Kleine Burgstraße 5 .

Wiih . Guckelsberger , Metzgergasse .
_______

WcihnachtS - Gcschcnke für Hmcn .

Cigarren i « 25 «, 50 - tt . 100 - Stck .-Packung von 1,20 Mk .
an , Cigaretten in 10 - , 20 - , 50 - und 100 -Ttck .-Packung , sowie
Cigarrcnspitzen , Cigarrcuctuis , Porteumnnaics , Pfeife «
in Holz mtb Porzrllan , lang und kurz , Tabake , Tabaksdose « ,
Schnupftabaksdosen .

Ferner ächte » udc . Itoch - Mundharmonikas vott40Ps .
bis zu feinsten . Christbaumschmuck , Klemmer und Lichter .

ZütrSgarn . 17137

< x . M . Rösch ,

__ ._________ 46 . Webergasie 46 . _

IDeichshallen -

Theater .

Täglich Abends 8 Uhr ,

Sonn - u . Feiertags Nachm . 4 ti . Abends 8 Uhr :

Grow l'

rograiiini .

Kälteres Straue » | »lakate .

Karten
Neuiahrs -

Visit -

Vedobungs
liefert in vollendeter Lithographie und in allen

Geschmacks -Richtungen schnell und billig

Ohr . Limbarth ,
liuehhandltitig , 141 -enzplatz S .

Gegr . 1858 .

Süßrahm - Margarine
ginn Coufect - und Kucheubacken per Psuud 60 , 70 u . 80 Pf .,
Schweinc - Lchmalz 1 Pfund 45 , 5 Pfund 42 , 10 Pfund 40 Pf .
zu hoben int 16571

Special - Geschäft Häfnergasse 11 .

Dauer - Marouen
per Pfund 14 Pf . bei Carl Zi « s , Grabeiiftraste oO. 17119

Versandt
der beliebtesten Biere

Syphsus unv

Flaschen
von

Karl Wagner,

Sedanplatz 9 .

Telephon 699 . 17131

Otto Mich
,

18 . Taunusstr . 18 ,

empfiehlt 16810

sein reich sortirtes Lager von

Uhren .

Billigste Preiae . Garaiitie .



Ecke der Gsldgaffe u . Grabsnstratze .

Für bevorstehende FettlkUge empfehle

in reichster Auswahl bei täglich frischer Zu¬
fuhr unb bekannter vorzüglichster Qualität :

Ostender Seezungen u . Stein -

Lutteu ,
Limaudes , Schollen , Merlans , Holländische

Schellfische und Cablian , Tafelzauder ,

ferner ächte « Wiuter - RheiusaLm ,

Elbfalm ( rothfleischig ) , Lachsforelleu
ans dem Bodensee , Blaufelchen ( Fcras ) , lebende

Bachforellen , Hechte , Schleie , Aale ,

lebende Rheinkarpfeu ,

Spiegel - und Goldkarpfeu m

« Le « Größen , die so beliebten Holsteiner
Karpfen ( große fette Waare ) , sowie alle

Adrigen gangbaren Flnst - und Seefische , lebende

Hummer ,
Oderkrebse , geräucherte , gesalzene

und uiariilirte Fischwaaren rc . rc .

Bestellungen für den hl . Christ¬
abend und Weihnachten der großen

Nachfrage wegen recht frühzeitig
erbeten . 17141

F . C . Uench
,

Hoflieferant
Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen .

Telephon - Anschluß No . 75 .

No . » » 8 47 . Jahrgang .

Orangeat ,

Tagespreisen . 17151

an .

nur prima Qualität

den bekannt billigsten

irr

Z "

«

Aininoiiinm .
liackoblntrn ,
Citruneu ,
Citinunt ,

Hirschhornsalz ,
l ' ottasehe .
Mandeln , gerieben ,
Maselnusskerne ,
Hosen wasser ,
Vanille ,

Corintlien .
Rosinen ,
Sultaninen .
Zucker , ungebläut ,
l1 «Hierzu eher ,
bunten Streuzucker ,

„ » . 50 .
„ 13 . — ,
, , 11 . - ,

karpfen von 90 Pf «

Prima Zander 80 Pf .

Lebendfrifche Rhein - Zander

Haarbefestigungs -

Kämmchen .
Anstatt das Haar beim Frisiren

zu binben , welches für die eigenen
Haare mit der Zeit schädlich wird ,
indem sie brechen und durch zu
straffe Spannung ausgehen , nehme
man obige Kämmchen oder die jetzt
so beliebten Seidenhaarschluvseu
in Gebrauch . Je nach Gröhe 40 ,
50 , CO n . 70 Ps . d . St . bei 15853

W . Sulzbach ,
M Posticheur und Damen - Friseur .

Pars . - Handlung , Spiegclgasse 8

Johann Geyer II . ,

Wild - und Gefliigelhandlnug
34 . Grabeustraste 34 .

2 mal täglich erscheiucnd ,

10 Freibeilageu — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für uassanische Geschichte u . Kulturgeschichte ,

„ Jllustrirte Kiuder - Zeituug " und „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " - * •

(Bezugspreis 50 Pf . ruouatlich )

sind die folgenden und nehmen Bkstettuugeu zum Bezug jederzeit entgegen

1 Mk . 20 Pf .

« echter Rheinsalm , Steinbutt , Seezungen ,
Limandes , lebende Bachforelle « , lebende

Hummern , frische engl . « . holländische
Austern billigst . 17132

Bestellungen für den heiligen
Abend und die Feiertage i » - »

jetzt aufzugeben .

lioehfeine alte Cognaes
*/i Flasche von 1.75 Mk . bis 10 Mk .,

Arrac , Rmu , Malaga , Portwein ,

vorzügliche Pimschessenzen ,
garantirt rein ; */ * Fl . — 2 .50 ,

*/» Fl . = 1 .30
16686

Schinken , Speck , Schmalz !
SdnttfCM mit Bein , 4 bis 8 Psd . schwer , a Pfd . 58 Pf . ,

Sperr per Psd . 70 Pst , reines Schweine - Schmalz per Pfd .
42 Pf . , bei 5 Psd . 40 Pf . 17150

F . -TIiiIler . Neiostraßc 23 .

Offerire

) !i öen beliülfleheniien Feieüngen
alle Arten

Wild und 3 ®

Achtung !
Der Rest Schaukel - und Spielpferde in Fell wird zu

spottbillige « Preisen ausverkanst . 17147
F . Lammert , Sattler , Grabenstraße 9 .

1OO St . Mk . 5 . —

, , , « -SO

„ „ 3 . -

. . 5 —

Großer

Massenfisihdetlauf .

Prima große Schellfische 40 Pf .

Mittelschellfische 30 Pf .

Extra fernste Angelschellfische
50 Pf .

Cablian im Ausschnitt 40 bis
60 Pf .

Merlans 50 , Schollen 60 Pf .

Seehechte ohne Kopf n . Gräten
60 Pf .

Backfische ohne Gräten 40 Pf .

Rothfleischiger Salm im Aus¬

schnitt 1 . 20 Mk .

Steinbutt ( ächteTurbot ) 1 Mk .

Lebeudfr . Rheinhechte 80 Pf .

Lebendfr . Holsteiner Karpfen
80 Pf .

Lebende Bamberger Spiegel -

Als hervorragend echönen und reinen

Bordeaux - W ein
empfehlen wir : 16995

Haut - Fays - Dtobourdisu

p . */i Fl . Mk . 1 . 15 ohne Glas .

Gebrüder Warbeck , ragenstccherstr . 3 .

Orangen , Soller , p . KisteMk . 9 .— ,----- 0 . 50 ,„ SOOor ,
„ SfiOer ,

Citroneu , SOOcr ,
„ 3 « Oer ,

IST Ganz frische Gewürze u . Ziithaten
zum

Backen

grössere Posten billiger , ferner empfehlen wir
französische Wallnüsse , Dauermaronen und Tafelfeigen

in allcrfcinsten Qualitäten zum billigsten Tagespreis .
J , Hornung <3> Go . ,

Eier -, Butter - und Südfrüchte -Handlung ,
Telephon 392 . 3 Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Künstliche Blattpfianzeu ,
Phönix , Strcca , Dracacuen , Begonien rc. naturgetreu In jeder
Größe und reichster Au »wa !>I. Billigste Preist von 80 Pf . aa

Ed . Seel , Wwe . ,
Friedrichstraße 21 , 1 .

See - und Natur - Moo « , Gräser , Land : c. 16772

Wilhelm Hermann ,

Koch - u . Delicatessen ^ Geschäft ,
3 . Allireclitstrasse 3 ,

empfiehlt alle Sorten

- ss Wurst - und Fleischwaaren ,
&

nur prima Qualität ,
sowie alle Arten Conserven .

Diners und Soupers
werden in und aussei ’ dem Hause angefertigt .

Einzelne Platten werden prompt , billig u . pünktlich geliefert .

gMMP 25 „ Gar . gesunde Waünüffe 25 „

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Offeriren für Händler und Wiederverkäufer :

Feinste Messina -

Orangen u .
Citronen !

Wlesbadeuer Tagblatt ( 2lbeud - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 82 . Dezember 1S99 . Serie II .

empfiehlt nur in allerbester Waare zu billigsten Preisen

Medio .
" Drogerie „

Sanitas ^ '

, im Centrmn der Stadt , 3 . Mauritiusstrasse 3 . Telephon 562 .

MARKTS

gy LADEN VISAVIS

RATHSKEU ^

LauPUS ) ,
Karlstraße ;

Rerostraße ;

Hörnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Hcrderstraße .
i . aiinstrasse : W . Weber , Emstrsiraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Nengaffe .
Matiritiusstrasse : Jak . Minor , Ecke der Schwaidachcrstr .
Michelsücrg : Carl Kueftli , Ecke des Gemcindebadgäßchcns .
Moritzstrasse : Carl Liuncnkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Woritzstrnße 18 ; W . Klees , Ecke der
(Äorthestraße ; Hch . Blaus , Moritzstraße 64 .

Xerostrasse : Karl Erb Nüchf . , Nerostr . 12 ; Louis Kitmuel ,

Phil . Kiffel , Röderstraße 27 .
HSmerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Keoastrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schneist st rasses Ehr . Tchiebeler , Ecke der Adlerstraße 28 a .
Scliiersteinerstrassc : C . Erb , Adelbeidstraße 76 .
Schwa Ibach erst rasse : Zak . Minor , Ecke der Mauritiuöstr . ;

Curl Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Ettgel , Ecke der
Faulbrnnuenstroße .

Sedauplatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Setlaustrasse : Georg Fischer , Walrainstraße 31 .
Steiugassc : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Keüerftraße .
Taunusstraste : E . Griinelvald , Taunusstraße 34 .
WalliBiHlslstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Scdanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße . .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstrahe 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Heleucustraße . ,

Westendstrasse : Wilh . Weber , Wcstendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse : F . A . DikUstbach , Ecke der Nhcinstratze -

F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Ferner in :
Bierstadt : Carl Häuser , Natlchaussttaße 2 .
Botzheim : Friedrich Ott , Wirsbadeuersiraß 1 f .
Erbenheim : Onsdiener Stahl , Kloppenheimerstraßc .
Hambach : Carl Schmalbach , Burgstraße 144 .
Souaeuberg : Philippiue Wiesettborn , Thalstrabe 23 .
Waldstrasse Biebrich ; Carl Zuber , Waldstraßt 14 .

Ecke der Nöderstraße .
Kcagane : F . Philippi , Ecke der FriedliMraße ; Fritz

Slorupcl , Ecke der Mauergasse .
Xicolasstrasse : Fritz Grrnaud , Herrugartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . fc . Birck , Ecke der Rdelheidstraße ;

W . Klingcthöfer , Ecke der H -rdcrstraße .
t * Iatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Itheinstrasse : A . Wirth Rachf . ( Fr .

Ecke der Kirchgasse ; H . Neef , Ecke der
F . A . Lienstbach , Ecke der Worthftraße .

Höderstrasse : Louiö Kimmel , Ecke der

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adclheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Juug Wwe . , Ecke der AdolphLallee ; A . Nicolai ) ,
Ecke der Karlstraße ; C . Erb , Ecke der Schiersteinerstraße .

Adlerstru . se : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraßc ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Ochachtstraße .

Adolphsailee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelbeidstraße ;
C . Brodt , Albrcchiitr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goetbestr .

4iLrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Liuucukohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahahofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Mertraiastrasse : PH . Prinz , Ecke der Eteonorenstraßc .
BisniarcU - Bing : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald » Ecke der Hermaniistraße .
Bleichstrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz » Ecke der HeUmundstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraßc ; A . Hopfner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

Blücherstrasse 1 . nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
Hambnchtlial : Ty . Hendrich , Ecke der Kapeuenstraße .
llotzlieiuterstrasse : Heinrich Pfaff , Totzheimerstraße 22 ;

G . Heuniug , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Fricdrich -Ring 2 .

KieuBoreMstrasse : Ph . Pritt ; , Ecke der Bertramstraßc .
Kmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
FaniUrnnnenstrnsse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Franken Strasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraßc 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Reugaffe .
tioethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allee ; W . kttees , Ecke der Moritzstraße ; W . Uliugelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

ttustav - Adolfstra . se : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Martingstrasse : W . Laur , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : E . Hermes , Ecke der Bleichstraße

B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
llellinundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . , Hcllmnndstraße 35 ; <8 . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Koruerstraße ;
W . « lingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasse : A . Stnebald , Ecke de ? Bismarck -Ring .
Hcrrngartenstrasse : Fritz Gernattd , Hermgarteustr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz » Steingasse 6 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Worthftraße .
Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , EckeDotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kanellenstrassei Th . Hendrich , Eck« des Danibachthal .
Haristrasse : G . Henning , Karlstraße 2 ; A . Ricolatz ,

Ecke der Adetheidstraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .
Hellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftftraße .
Hirchgasse : 8t . Wirth Rachf . <Fr . Laupust , Ecke der

Rheinstraße ; I . Stoffe « , « irchgaffe GO, nächst d . Marktstraße .
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daß sich nach dieser Erklärung

17152hervorgebracht zu haben

Mc . Kölsch

Vaters , des
Küfers

Oskar Andreas .

Welker , Helencnstraße 27 , 2 .verkaufen .

des Steinhauer »
des Tagl .>i . 19 . Dez . : Johann Jakob ,

Seite 12 . 2 » . Dezember 1899 .
17 . Jahrgang . Ro . 598 .

„
Weihnachtsfreude

•ramm und Eintrittskarte 20 Pf .

lelnüne Morasch , Beide hier .~ ~ riebrid ) Wilhelm

Uhren . Gclcgeiihcitskans . nhr ° » .

^ wci 14 -kar . ii . eine l8 -kar . goldene Savonette -Remontoirs -

Rcvctitiou mit Chrouographe , Prachtstücke , eine mit Diamanten
und Nubiuen befreie Damen - tthr , ein 6 »16 . Uhr -Armband ,
sowie mehrere goldene Armbänder fein billig .

< ai l Becker . Uhrmacher , Ncrostraße 5 .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte unter

Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens empfohlen .

Gestorben . 17 . Dez . :
Christian Wenicker , 9

Motard ' s Stearinkerze » empfiehlt billigst 13564
Jacob Ulrich ^ Friedrichstraße 11 .

Johann Götzeimarm .

sowie für die reichen Kranzspenden , dem „ Krieger - und
Militär -Verein "

, der Spielgesellschast „Guttenberg "
,, so¬

wie allen bei dem Begräbniß Betheiligten sagen innigen
tiefgefühltesten Tank

Die titftranernden Kinterbiiebenen .

Wahr ist
Herr Wollweber mit 50 Mark Geldbuße zufrieden gab .

Herr « Carl Boni inert

in Frankfurt .

Ihre gestrig - Erklärung im „ General -Anzeiger
" ver¬

anlaßt mich , Ihre Behauptungen richtig zu stellen .

Unwahr ist ,
daß ich als Concnrrent gegen

Sie aufgetreten bin . Denil ich war als Sachverständiger
vom Gericht bestellt .

Unwahr ist , daß Sic auf „ vieles Zu¬

reden " des Richters Sie sich auf einen Vergleich herbeiließeu .

Wahr ist aber ,
daß der Richter von

vornherein Ihnen sagte , daß das geringste Strafmaß
200 Mk . für Sie sei .

Wahr ist ,
daß Sie sich daraufhin für

vermögens - und besitzlos erklärten .

Sicherer Franenschutz , St
Ovale , Pessarien , Gummi - Artikel .

Spiegelgasse 1 , im Zanberladeu

Aus de » Wiesbadener Eivilftandsregisteru .

Geboren . 12 . Dez . : dem Techniker Fritz Aschenbach zu Rödels -

Heim e. T ., Theodore Katharine Theresia . 13 . Dez . : dem Tag -

löbuer Heinrich Wilhelm Christian Wehl e. T ., Katharine Elisa¬
beth Paula . 14 . Dez . : dein Schreinergehiilsrn Wilhelm Eisenhuth
e . T ., Annt Gertrude . 15 . Dez . : dem Buchhalter Hermann
Hünewaldt e. S . , Hermann Otto Rudolph . 16 . Dez . : dem

Photographeugehülfeu Johann Heep e. S ., Hans : dem Herrn -

schncideigehiilscn Christoph Wagner e. S ., .. . 7 .
‘ ~

17 . Dez . : dein Schreinergehülfen Wilhelm Brauner c. T ., Maria

Meister -Violine » , garantirt ächt und
von hervorragender Tonqualität , billig zu

verkaufen Weilst raße 16 __________________________ _ _ _ _ _ _

Evang . Männer - u . Jünglings - Vereins

Montag , den 25 . Dezember , Abends 8 Uhr .

Ansprachen — Chorgesänge .

Vorträge des Posaunen - u . Zitherchors . Festgespräch :

Heute sind Sie nur Vertreter einer

Gasglühlichtfabrik , sonst firmirten Sie großspurig Gasglüh -

licht - Jndustrie „ Hassia
"

zu Frankfurt a . M .

Heute sagen Sie , daß Sie nur transportfähige
Glühkörper liefern . Seither waren Sie der einzige

Mensch , der feste Glühkörper dem Publikum liefern
wollte .

Die 50 Mark scheinen doch eine gute Wirkung bei Ihnen

Anna Josephine . . „ _ . ,
Aufgeboten . Taglöhncr Peter Heiliger hier mit der Wittwe des -

Taglöhners Georg Weismüller , Elisabeth , geb . Zimmermann . ;

Mäurergehülse Moritz Salzmann zu Pfaffenwiesbach mit Barbara j
Väth hier . Gärtner Heinrich August Ludwig Horn zu Biederitz 1
mit Clara Minna Auguste Jörii daselbst . Verw '.ltw . Anstreicher :

Heinrich Heb zu Mainz mit Maria Katharina Lemmer , geb .
Meßrnauu , hier . s

Verehelicht . Bäckerqehülfe Karl Degenhardt hier mit Josepha
Brzezinska liier . Kaiismaiin Carl Willstaedt zu Frankfurt a . M .
mit Cilli Baer hier . Taglöhner Wilhelm Döring hier mit

Ernestine Nnbeliau hier .
Gestorben . 19 . Dez . : Emilie , geb . Holstein , Wwe . des Kaufmanns

Nieolaus Lentner , 71 I . 20 . Dez : König !. Oberst z . D . Rudolf
von Winterfeld , 67 I . ; Bäckergchlllse Eugen Schober , 18 ; v ;
Möbeltraiisporteur Georg Reh , 66 3 . ; Privatier Caspar Blanke ,
55 I . 21 . Dez . : Ludwig , S . des Kaufmanns Adolph Wols -

sohn , 15 I .             _ _ _ _

Au » den Kiedricher Eivilstandsregister » .

Geboren . 9 . Dez . : dem Schneidermeister Georg Best e. T . 11 . Dez . :

dem Tagl . Johann Wölfel e. T . 13 . Dez .: dem Tagl . Philipp
Konrad Ott e. dem Schneidermeister Philipp Baths e. T . ;
dem Tapezirer Jakob Wals e . S . 15 . Dez . : dem Tagl . Karl
Aren ; e . T . 16 . Dez . : dem Magistrats - Büreaii -Diätar zu Wies¬
baden Emil Buhrke e. S . 17 . Dez . : dem Tagl . Karl Adolf
Krumpiepe e . S . ; dem Tagl . Hermann Pomplon e. T . 19 . Dez .:
dem Tagl . Jakob Geis e. T . m

Aufgebote « . Maurer Wilhelm Philipp Karl Rausch nut Margarethe
Maus , Beide hier . Schlosser Heinrich Wilhelm Johann ChristiaL
Gabelmann mit Katharine Gertrude Bommersheim , Beide hier .

Ziniinrrinann Georg Adolf Karl Reinhardt mit Philippine Wil -

Wohlriechende Pomaden ,
liochfeine Seifen , Odeure fiir ' s Taschentuch ,

Oele und Brillantine von SO laf . an ,
Aursteck - 11. Seitenkäninie . Kopf - u . Taschen -

Bürsten von 50 Pf . an ,
Eiin de Cologne , Kau de dtuinine , Bny - Runi ,
Capillor und sonstige haarstärkende Kopfwasser , passend zu

Weihnachts -Geschenken , empfiehlt 17109
IW . Sulzbach , Coiffeur u . Parf ., Spiegelgasse 8 .

fertigt die

J_ . 5chellenberg
' sche

o/b uch drucket ei

VViesbaden • Langgasse 27 .

togeliscte taiöaus
Weihnachts - Feier

Danksngitng .

5Ur
die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

iiischeiden meines lieben Mannes , unseres guten„
Verein der Württemberger

“

Wiesbaden .

Jede » Samstag Abend 9 Uhr :
Bereinsabend im Restaurant Foths , Lauggastc .

Gäste willkommen . 16474
Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige «

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitihcilung , daß unser geliebter ,

hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Enkel und Reffe ,

Kndrvig Wolfsohn .

in seinem kaum vollendeten 1ö . Lebensjahre heute Morgen nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem

Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist . 17135

Die ti - ftrairerriden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen IO1, ? Uhr vom Trauerhause , Bismarck - Ring 20 , aus statt .

Reibmaschinen
von Mk . S an ,

Kartoffel - Pressen

empfiehlt billigst 15726

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse <1.

EE3 - Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes -

ställen wolle man dein „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige nrache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .Passendes Weihnachts - Geschenkl Neuer Nußb .-Schreibtisch
und Nähtisch b . zu verkaufen Frankenstraße 26 .

Mjf — Ein dreisitz . Tivan mit Rußbaninholzsockel ist billig

zu verkaufen Manergasse 15 , 1 St . r ._____________ __ ______
16568

elegante Nnstv . -Betteu mit hohen Muschel -

Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
wurden erfreut

Carl Taussig und Frau ,

geb . Gallinger .

Gepstiickte feinste Tafel - und Kochäpfel sind noch billig

zu habe » Kapcllenstraße 68 .___ _______________

Nene Mandeln Jacob
' ' Ulrich , Vriebricbftr . 11 .

Zwei Säulenösen
billig zu haben Taunusstraße 24 , 2 .

Ein g . erb . iieU - Swaukelpserd b . zu vl . Ellenbogengasse 9 , 1 l

Junger edler Collie
( schottischer Schäferhund ) ,

Rüde , 6 Monate alt , zimmerrein , von hochedler Abst ., dimkelsable ,
mit correcten weißen Abz ., kolossale Behaarung , ideale Schwanz¬

haltung , außergew . grob und kräftig , verspr . Prachtexemplar zu
werden , sehr preisw . obzug . Räh . Adolphsallee 10,1 St .

Möbl . Zimmer ( inouatl . 12 — 14 Mk ., sucl . Kaffee ) v . jung
Mann z . 15 . Ja » , ges . Off . 8 . I » voftl . Schutzenhofstr . 7617
^

Junges Mädchen
_____________ __ ________ Frau Klein . Kleine Burgstraße 1 .

Mädchen für leichten Dienst gesucht , event .
erhält MonatSfran Mansarde m . Bett

gegen Verrichtung von Stuudeuarbeit Schulberg 6 , 3 . :
"

jtwysjäsau Tiejenig . Dame , welch , a . Donnerstag
AMM Nach, « , ein armer Mann b . Einkauf eines

Christbanms a . Rathhans ein lv -Markstück fnr12 -Pf . -

Stiick heransgab , wird dringend um Rückgabe desselben

gebeten . Die Betr . ist erkannt . Räh . Tagdl . -Verl . le 148

Verloren am 3 . d . M . ein Siegelring mit grünem Stein

und Monogramm K . N . Abzugeben Ellenbogengasse 4 .

Weißes Crepe -Aich » von Bahnhofstraße bi « Nikolasstratze
verloren . Abz . g . Belobuung Bahnhofstraße 16, Putzgesch .

Verloren eine Karreuhemme . Abzugeden Kellers » . 4 , Htb . 3 .

Zugelaufen ein junger Jagdhund , duukelbraun m . weißer
Brust . Abznholen bei H . Münster . Biebrich , Kartenstraße rf.

( £ ) !) Frage nicht nach Brauch und Sitten ,
Frag

' Dein und mein Herz allein ,
Höre nicht auf jenen Dritten ,
Hör

' nur einmal mich allein !

i 1 Izönff a über Vermögens - und Privat -Verhältnisse ,
1 llüKIllIll

“
Charactere , Ruf , Vorleben , Kaufleute , Beamte ,

Utlij Privatleute etc . für alle Orte Im deutschen
Kelche beschafft rasch , billig und zuverlässig : 15t >49

I August Heffner in Wiesbaden ,
Es werden nur schriftliche Anfragen erledigt .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schnierzl . Zahnoperat . Bill . Preise . .

I / düli “ Reparaturen sofort . 15 - 8Q ;
Albert H ’ol If . Michelsberg2,Ecke Kirchgasse .

K Partei)
in jeder Ausstattung

Als Weihttllchts - Geschenk empfehle

Kanarierr - Hähne , feine Schläger .
Volk . Rheiustraße 36 , Htb .

^ chnkranren selbstverfertigte , empfiehlt 16222
'öuJIllllllMUl , Ph . Botir , Sattler , Tclaspeestr . 2 .

Hübsche Häkelarbeiten bill . zu verk . Oranienstr . 22 , S . M .

Sch , kl . Hiindch . . v . f . Dame , P. z. vk. Friedrichstr . 44 , HthTll .

Edle Harzer Kanarienvögel und Pariser Trompeter sind
billig zu verkaufen Kirchgasse 19 , 2 rechts .

Kanarienvögel , Harzer , zu haben Schulberg 15 , Gtb . 3 Ski

. . . prämitrter Stamm , zu verkaufen bei
ICH , Pre * l» T . Wellritzstraße 15 .

Ludwig Preutz , 2 I .

Vergeßt die hungernden i ^ gcl nicht !
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